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Entwurf einer methodisch - systematischen Lateinischen Syntax

für Schulen .

Diviäs st iinpsru , ist der Wahlsprnch einer verwerflichen , mncchinvellistischcn Politik ,
der , obwohl er von einer edleren StaatSknnst längst verdammt ist , docb mehr oder we¬
niger bis in die nettesten Zeiten mit großein Erfolge angewandt nnd nm der Resultate
willen gepriesen wird , während der entgegenstchcnde Satz , daß Eintracht nnd festes Zu -
sammenhalten stark macht , nicht minder hänfig gelobt , aber eben so oft vergessen wird .

Ans den Gymnasien ist im Geschichts - Unterrichte ans die eben genannten Grundsätze
nnd ihre Erfolge hinznwciscn ; aber nicht damit will ich jetzt mich beschäftigen , sondern
vielmehr zeigen , daß das , was in der Politik verderblich wirkt , bei dem Unterrichte in
den Wissenschaften der heilsamste und ersprießlichste Grundsatz ist ; denn so wenig beim
körperlichen Genießen z . B . Einer den ganzen Tagesbedarf an Speise ans einmal zu sich
nimmt , sondern stückweise und auch ans verschiedenen Zeiten vertheilt ; so wenig kann
irgend Jemand eine Wissenschaft , eine Kunst , im Ganzen erlernen , er muß sie theilcu ,
und die einzelnen Thcilc allmählich sich aneignen , um so zu einem Beherrschen der ganzen
Disciplin zu kommen . Je richtiger die Methode , ist , desto öfter wird ein Abschluß ge¬
macht , wodurch die Haupttheile iu ihrer Bedeutung und ihrem Wesen hervortreten , nm
endlich aus diesen das Ganze entstehe » zu lassen .

Nach diesem Grundsätze wird aus dem Gymnasium nicht nur bei den einzelnen
Wissenschaften an sich verfahren , wie z . B . bei der Geographie , der Naturgeschichte —
selbst der Geschichte , sondern viel wichtiger noch wird daS Princip in der Bertheilnng
der durch mehrere Classen hindurchgchcndcn Wissenschaften auf die einzelnen Classen . Da
muß für eine jede Classe das Pensum sestgcstellt sein , das gleichsam als ein Ganzes die
Aufgabe der Classe bildet , nnd wünschenswcrth ist es , ein Lehrbuch zu haben , daS in me¬
thodischem Fortgänge für die verschiedenen Classen die verschiedenen Pensa leicht erkenntlich
enthält , und in diesem stnfenwcisen Aufschreiten vom Leichteren zum Schwereren ein voll¬
ständiges System bildet .
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von interessanterem Inhalte , als der , welcher in vielen der neueren ähnlich gearbeiteten

Bücher sich findet — dafür waren sic aber auch so viel leichter verständlich als die

Sähe in der größeren Grammatik . Z . B . HZo snin Ironro . ^ 6mnn8 et Lvg . ernnt

priini irornines . Die Syntar lvar ganz nach dem Plane der größeren gearbeitet , nur

war alle Gelehrsamkeit fern gehalten , so auch die Capitcl 19 znm Thcil — bis 28 der

größeren Grammatik . Den Bedürfnissen der Anfänger kam er entgegen , gab aber alle

systematische Neihefolge der Regeln aus , waS deutlich ans dem Inhaltsverzeichnis der

Capitel erhellt . * )

Das war allerdings keine systematische Unordnung , aber es kam dem praktischen

Sinne entgegen , so sehr , daß die meisten Lehrer nur die ersten 4 Capitel durchnahmcn ,

dann waren die Schüler weit genug um ein Lesebuch zu lesen , etwa erst das brödcrschc

oder gleich das von Gedikc ( Latein . Lescb . für die ersten Anfänger l . Auslage Berlin

1782 . 6 ggr .* * ) das allenfalls auch ohne Grammatik gebraucht werden konnte , und zu

dem Zwecke eine kurze Grammatik enthielt , und seiner Zweckmäßigkeit wegen bis in die

neueste Zeit immer wieder neu aufgelegt ist . Zur weiteren Hebung in der Syntar dienten

die NcbcrsehungSbücher , z . B . das alte Werk von Lpsooirm , Lrnxm clsolinntionnm ot

OonjnNrtionnnr bearb . von ESwarch . ( Schleswig 1779 . 4 ggr . , nachher oft wieder

aufgelegt ) oder Döring und Schulze , Anleitung znm llebersctzc » anS dem Deutschen

ins Latein . " * ) ( Tbl . i , Cnrs . I . n . 2 . 1800 - 1802 . Thl . 2 , ( Cnrs . 3 n . 4 ) 1804 .

oft wiederholt ) . Später nahm Grvbel in seiner neuen praktischen Anleitung zum

Ileberschcn auS dem Deutschen ins Lateinische ausdrücklich wieder ans Brödcr ' s kleine

Grammatik Bezug .

*) Lap . I . Die ersten Anfangsgründe der Sprache : Gcnus - Ncgcln , Congrucnz von u 8ulist . ,

Congruenz zwischen 8ul >) . u . I' räclicat . 8um . mit lVom . in 8nl >) . und in l ' rtiel . Ge¬

brauch der Lasus und der Rräposit . —

Oap . 2 . Erklärung einiger Conjunctionen et — et , cet . nt , guo , ne , guin .

„ 3 . Vom relativ «zni , eznae , guoü . Bon Fragewörtern ( auch Antworten ) von Städtcnanien .

„ 4 . Constreution des ^ ecns . e . Inlin .

„ 3 . Dom Oomparaliv und etwas vom 8 » perlativ .

„ 6 . — 10 . Die einzelnen 6asus , Rom . 6e » . Kat . Roo . Rdl .

„ ll . — 13 . 8uplnnm . OerunOlum . kartiolpien .

„ 14 . Bon den Rlil alisolutis oder conseguenlias .

„ 15 . 16 . Gebrauch des Lonsunotivi . Lons . nach geil , guas , <>no <>.

„ 17 . Relativ statt üemonst . — 18 . Relativ beim Rceus . e . Inlin . Oumparativs n . a . Fallen .

„ 19 . Anmerkungen über einzelne Pronomina .

** Auch die Bröder ' schen Bücher zeichneten sich durch Wohlfeilheit aus , die kleinere Grammatik kostete

8 ggr . , die größere 16 .

Noch verbreiteter waren bei Allen , die Gründlichkeit mit raschen , Fortschreitcn verbinden wollten , die

lateinischen Lesebücher von Jacobs und Döring , die zuletzt so weit gingen , selbst Lectüre für Prima

zu geben .
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, Während diese Bücher gewissermaßen nach dem Vargange Langc ' s — ( s . v . ) - -

die Grammatik für nnwcsentlich erklärten , und dadurch das systematische Studium der

^ Grammatik immer mehr abhanden kam , war cs ein unleugbares Verdienst des Berliners
^ Znmpt , eines Schülers van Grenzer , Wals , Heindarf und Bvckh , daß er durch

eine neue wissenschaftliche Behandlung das Studium der Grammatik und namentlich

der Syntax nicht bloß wieder zu Ehren brachte , sandern auch in die allgemeine Schul¬

praxis zurückfübrte , zuerst 1814 durch seine Regeln der lateinischen Syntar , dann

durch seine Lateinische Grammatik , 1819 ( neueste 12 . Auflage 1865 . ( Preis 1 Thlr . 2Vg

Sgr . neueste N 'z Thlr . ) aus der seit 1824 auch ein Auszug für die untern Classen

erschien . Seine Auswahl mustergültiger Beweisstellen für die Regeln , die Beschränkung

auf die echt classische Sprache , die Unterscheidung der Hauptrcgeln van den minder

allgemein gültigen , Verweisung der letzteren in die Anmerkungen , endlich eine , wenn

auch nicht immer präcise dach leicht verständliche Fassung der Regeln bildeten die Hanpt -

varzüge seiner Syntar , während er auch die Formenlehre einer gelehrteren , historischen

Behandlung gewürdigt hatte , und dabei in großer Ausführlichkeit den Gebrauch der

Präpositionen und Canjunctioncn dargelcgt . Da er aber in der Anordnung der Syntax

ziemlich der alten Weise gefolgt war , wenngleich ahne die Einthciluug der 8 ) mkaxi8

oonAruöutiaa und clspvirclsutiav , indem er nur den Gebrauch der Wartfarmcn lehrt ,

alsv erst die Casus der Nomina , daun die Farmen des Verdi der Reihe nach durchgeht ,

^ bleibt natürlich ein Rest van Bemerkungen über den Gebrauch einzelner Wärter , Wort¬

arten , und Phrasen , die mit den rhetorischen Figuren die 8 ; urkaxi8 oruuka bilden . Wenn

nun in diesem letzten Thcilc vom Pcriadcubau die Rede ist , wie in dem ersten Capitcl

der Syntax einiges vom Satze steht , sv stimmt damit , alles was dazwischen steht wenig

zusammen . Die einzelnen Satzarten und Satzthcilc sind freilich wohl genannt , aber an

sv verschiedenen Stelle » , daß cs schwer ist daraus ein System heraus zu suchen , und

eine Einsicht darin zu ' gewinnen ; da Infinitiv und Particip die zuletzt besprochenen Ver -

balthcile sind , folgt daraus , daß vom Fco . 6 . Inkrn . und van den Vdlakivm ad8o1uti8

erst am Ende die Rede ist , nicht etwa , wohin diese Lehren gehörten , beim VcwuLutiv und

beim Fchlakiv , daß sogar die Lehren vom Gebrauche von rrk uud ciuocl o6k . au den Schluß

der Lehre vom Infinitiv gesetzt sind , wodurch ihre Bedeutung im Satze nicht deutlich ,

und somit auch ihr richtiger Gebrauch sehr erschwert wird . Trotzdem hat Zum Pt eine

so allgemeine Verbreitung erlangt , und herrscht noch auf so viele » Gymnasien , daß auch

die meisten neueren Grammatiken , die ihm Coneurrenz machen , nichts sind als der alte

Znmpt in etwas erneuertem Gewände . Namshorn , der nach Brä dcr ' s Tode dessen

Grammatiken herausgab , lieferte 1824 eine eigene Grammatik , die sich in ihrer zweiten

Ausgabe 1830 noch mehr durch eine enorme Vollständigkeit auszcichnctc ( die erste AuSg .
4- kostete schon 2 Thlr . , die zweite fast 3 Thlr .) und dadurch schon sich selbst vom Schul¬

gebrauche allsschloß . — Von den neueren Grammatiken will ich nur eine erwähnen , die

des ausgezeichneten Stilisten und vorzüglichen Kenners der lateiu . Diction und Gram -



matik , vr . Mor . Seyssert in Berlin ; daß sich darin außerordentlich viel Gutes
findet , versteht sich gewissermaßen vvn selbst , cbcnsv sind in aller Kürze und Präeision
des Ausdrucks manche Regeln auch recht übersichtlich dargcstellt ; aber einen Fortschritt
in methodischer und systematischer Anordnung liefert diese Grammatik nicht , wie cs auch
bei der in der Vorrede angegebene » Entstehungsart des Buches natürlich war , da ver¬
schiedene Lehrer ihre ansgearbeiteten früheren Dictatc nun in diesem Buche znsammen -
gestellt haben . —

Tie bedeutendste Acndernng in der Darstellung der Syntar ging ans von Carl
Ferdinand Decker und S . G . A . Herling , die in ihren Schriften zur deutschen

Sprachlehre * ) die Sprache als ein orgaüischcs Erzcngniß der menschlichen Natur betrachten
lehrten , und wie sic in jeder Periode ein gegliedertes Ganzes sehen , die Verhältnisse der
einzelnen Theile jeder Periode genauer erforschten und so in umgekehrter Richtung ans
der Grundlage des einfachen Satzes , der sich allmählich entwickelt und erweitert , die Er -
kcnntniß und daS Verständniß des Pcriodcnbanes und somit auch das Verständniß aller
in periodischer Darstellung gefaßten menschlichen Rede bedeutend förderten . Ihre An -
sichtswcise und ihr System hat in der deutschen Grammatik eine außerordentliche Ver¬
breitung gefunden , und auch wo mau ihnen nicht absichtlich folgt , ist doch seitdem viel
mehr von dem Satze und seinen Thcilen die Rede , als früher .

Der bedeutendste unter denen , die dieses Svstem auf die lateinische Syntar an¬
wandten , war Au g . Er o t esc n d , gest . 1836 als Direktor und Professor in Göttingcn , der
in seiner ausführlichen Grammatik der lateinischen Sprache zum Schulgebr -auche ( Hannov .
1829 n . l830 , 2 Bde .) eine völlig neue Anordnung der lateinischen Syntar dnrchgcführt

hatte ; daß er auch in der Formenlehre mit dem Verbo , als dem Hanpttheile des Satzes ,
anfiug , war eine Aenderung , an die man sich nicht durchaus zu binden brauchte , an die
man sich aber leicht gewöhnt hätte , wenn es dem Verfasser vergönnt gewesen wäre ,

länger für diese Neuerung zu sprechen . l833 erschien von ihm eine sehr gute lateinische
Schulgrammatik und zugleich ein lateinisches Elemcutarbuch für Serta und Vuiinta .
Nach dem frühen Tode des Verfassers wurde Letzteres noch einige Male neu aufgelegt ,
dann durch ähnliche Bücher verdrängt ; die Schnlgrammatik aber wurde durch den ge¬
lehrten Professor G . T . A . Krüger in Brannschweig so umgearbeitet , daß a » S dem

" Karl Fr . Becker . Deutsche Wortbildung l824 . OrganiSm . der Sprache 1827 . Deutsche Gram¬

matik 182 !) . letzte beiden oft wieder neu aufgelegt . Schulgrammatik deutscher Sprache l83l . Leitfaden für

den ersten Unterricht in der deutschen Sprachlehre l833 , 8 . Ausl . !864 .

S . H . A . Herling . Grundregeln des deutschen Stils — oder der Pcriodcnbau der deutschen Sprache ,

erschien zuerst 1823 , 2 . Ausl . ! 827 . 3 . Ausl . ! 832 . , als Syntar der deutschen Sprache 2 . Thcil , der erste

Theil , Syntar des einfachen Satzes war zuerst >830 erschienen . l828 erschien von diesem Vers , ein Erster

EursuS eines wissenschaftlichen Sprachunterrichts .

Von beiden Verfassern ist auch die Stilistik in größeren Werken bearbeitet .



Bliche von 438 Seiten ( a 1 Thlr .) ein Buch von 1060 Seiten * ) ( a Thlr .) wurde ,
was den Gebrauch auf Schulen beinahe ausschloß . Glücklicher war Dr . Raphael

Kühner in Hannover , der , nachdem er zuvor verschiedene Griechische Grammatiken und
Elemcntarbücher geschrieben , seit 1841 seine Lateinischen Elementarbücher in ununter¬
brochener Folge selbst heransgcben konnte ( neueste 29 . Ausl . 1867 ) , daraus 1842 eine
lateinische Schnlgrammatik hcranSgab , worauf 1844 eine lateinische Vorschule folgte .
In diesen ist die Syntax nach der Lehre von der Zerlegung des Satzes in die Satz -

thcile , und der Erweiterung durch Zusammensetzung und Unterordnung von Sätzen bis
zur Periodcnbildung bearbeitet . Um die Anfänger gleich Sätze lesen und bilden zu
lehren , sind einige Verbalformen ( die lUÄsvntiu und Uuasivi ) vorausgenommen ,
übrigens folgt die Formenlehre dem gewöhnlichen Gange . In den letzten Jahren ist
aus den Lehrbüchern für die verschiedenen Stufen eine neue Schulgrammatik znsammcn -

gestellt , kürzer als die große , die für alle Elasten auSreichen soll . 2 . Ausl . 1863 . Die
lateinischen Lehrbücher von Lattmann ( Göttiugen ) : Vorschule , UebungSbuch , lateinisches
Lcsebrch , kleine lateinische Grammatik , Schnlgrammatik ( 2 . Ausl . 1866 . PgThlr . ) folgen
auch diesem Systeme u » d sind in sofern vorzuziehen , als sie des Schülers Nachdenken
besser wecken , einen bedeutenderen Inhalt der Lectüre schon früher liefern , und eine me¬
thodischere Verthcilnng der syntactischen Regeln aus die einzelne » Elasten von VI bis III
strenger dnrchgeführt habe » .

Welcher von diesen beiden Behandlnngsweisen der Vorzug zu geben sei , kann für
einen denkenden Schulmann kaum zweifelhaft sein . Wie schwer wird bei dem alten
Systeme die Trennung des Stoffes für die verschiedenen Elasten , und wenn doch eine
solche Trennung beliebt wird , hat der Schüler in der einzelnen Elaste nie das Gefühl ,
daß er ein Ganzes habe . Das ist aber bei einer nach der Satzlehre bearbeiteten Syntax
nicht bloß eher möglich , sondern fast nothwendig , wenn nur der ganze Unterrichtsstoff
cvnscqnent vcrtheilt wird , was ich im Folgenden versuchen will . Ehe ich jedoch zum
Einzelne » übergehe , wird es gut sein , im Allgemeinen die Verthcilnng zu bezeichnen ,
worauf denn die specicllcre Angabe des Pensums für die einzelnen Elasten leichter ver¬
ständlich wird .

Auf die Sexta fällt nur ei » kleiner Theil der Syntax , nämlich die Lehre von den
Satzthcilcn , Satzarten und Redeweisen .

Für Quinta folgt dann die Lehre vom einfachen Satze , hauptsächlich Gebrauch
der Vonrporu vordi und der Casus der Substantiva .

Für Quarta folgt die Lehre vom erweiterten Satze , VttridrU , Uurkieipiu , DU -
lutivi udsol . lind Voeusutiv ouin lulin . , wodurch im Latein aus

* Dabei wurde das grammatische System noch viel schärfer und gründlicher dnrchgeführt , als es von
Grotcscnd geschehen war .



8

2 Sätzen einer gemacht ist , ferner die Lehre von der coordinircnden
Verbindung der Sätze .

Für Tertia folgt dann die Lehre -von den Nebensätze » , snbordinirte Sätze .
Für Secnnda die Lehre von der Pcriodcnbildung , Verwandlung und Verschmel¬

zung mehrerer Sätze z » einer Periode , besonders auch die oratio

Incliroota . Wenn hier besonders nur die historische Periode zur
Ausbildung gebracht werden kann

bleibt für Prima die rhetorische und philosophische Periode und Abschluß der Pe -
riodcnbildnng in der Stilistik .

Diese Vertheilnng des syntactischcn Lehrstoffes ist einfach und natürlich , und daß
darin von Classe zu Classe ein Fortschritt stattstndc , läßt sich auch nicht leugnen ; doch
wird es vielleicht großen Zweifel erregen , ob cS möglich sein werde , die große Masse
der Regeln in der bisherige » , für mustergültig gehaltenen Form in dieses System eiu -
znfügcn . Dagegen wäre zu fragen , ob es denn in der bisherigen Grammatik wohl -
gcthan war , indirecte Fragen und Dvppclfragen beim Conjunctiv zu behandeln , während
das Capitel vom Fragen einen Anhang der Grammatik bildet , bei Zumpt i » der Formen¬
lehre seinen Platz findet bei den Frage - Partikeln ; ob cs verständig ist , den ^ oorwativ
ouur Inünitivo zuerst als Subject zu behandeln , wo er für den Anfänger schwer zu ver¬
stehen ist , statt ihn zuvörderst als Object zu fassen , wo er gleich dem Deutschen „ ich heiße
ihn gehen , höre ihn sprechen " leicht verständlich ist . Bei der großen Wichtigkeit und
dem häufigen Gebrauche der Participieu im Lateinischen ist eS gewiß nicht wohlgcthan ,
die Regeln über den Gebrauch der Participieu , die Regeln über adtativi adsoluti ans

Ende der ganzen Syntax zu stellen , weil in der Formenlehre das Particip am Ende der
Verba steht ; statt , wie eS natürlich ist , die Ausdrücke „ prirua luoo " und „ orionto solo "

znsammenznstcllen , und die Participieu als Attribute zu fassen , die vorzugsweise zur
Verschmelzung zweier Sätze dienen . Welchen Grund hat cs , eher vom Conjunctiv in
Relativsätzen zn reden , die in der Constrnctivn des ^ .oousativi ouur luünitivo oder in

Absichtssätzen eingeschvbcn sind , als von diesen selbst ? Will man aber dagegen anführcn ,
daß manche Wortformen in verschiedenen Verhältnissen Vorkommen , z . B . der Conjunctiv ,
der Infinitiv , und dadurch an verschiedene Stellen zu stehen kommen , so ist dagegen zu
bemerken , daß ein verständiger Lehrer das eben benutzen wird , um die verschiedenen Be¬
deutungen derselben Form , oder dieselben Grundgedanken der Form z . B . in Wunsch¬
sätzen und in Absichtssätzen zu zeigen . Bei Znmpt ist der ganze Gebrauch von ut und
hnoä in Cap . 80 enthalten , das überschnellen ist : „ Vom Infinitiv . " Bei Or . Ferd .

Schultz ( Latein . Sprachlehre für Gymnasien , Paderborn 1848 und öfter wieder auf¬
gelegt ) ist von ut erst zu Anfänge der Lehre vom Conjunctiv nach Conjnnctioncn die
Rede , viel ausführlicher aber in der Lehre vom Infinitiv . BeiZumpt ist der Gebrauch

der Präpositionen und der Conjnnctionen , der doch gewiß in die Syntar gehört , zur
Formenlehre geordnet , aber ausführlich behandelt , doch keineswegs genügend , wie mau
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besonders bei de » Präpositionen sieht , wo thcilö das für die ersten Anfänger Nöthige ge¬
geben , theils vornuögesetzt wird , wenn z . B . airto in 2 ^ Reihen behandelt wird , wo
es nnr heißt : ,- auto wird anch vom Borzuge gesagt , z . B . airto omnia lroo rrrilri
rrraxiriro plaoot oto . ch dagegen der Gebrauch iu Orts - uud Zeitausdrücken als bekannt

vorausgesetzt wird ; ebenso wird von extra , nur der Gebrauch iu extra joorrirr angege¬
ben , der locale nicht . Bei den Conjuuctionen wird der Unterschied der Bindewörter
uud der Fügewörter , von denen ersterc selbstständige Sätze mit einander verbinde » gar
nicht gemacht , sondern beide Classen durch einander gemengt , und dann werden gar die
Fragewörter : urim , rrtruw , au und das angchänhte uo Conjunctionen genannt , obwohl
sie vor selbstständigen Fragesätzen stehen , nnd dabei auch rroruro , uruucpuw , ooigrris ,
orrrrrrrgrrarrr rc . behandelt .

Daß von irorrro der sin » , nicht gebräuchlich ist , gehört wohl kaum iu die
8 )ckaxis vulgaris , geschweige denn in die L / utaxw orrrata .

Ei » anderer Einwurs möchte davon hergenommen iverden , daß ein Buch eine selt¬
same Form haben müsse , das in seinem ersten Theile einem Sextaner , in seinem letzten
einem Primaner dienen solle ; das möchte einem gewaltigen Leibe gleich sein , der aus
sehr schwachen Füßen stände , oder einem Dreieck , das auf die Spitze gestellt würde . Ei »
solcher Einwurs würde die meisten der jetzigen Grammatiken nicht minder treffen . Durch
die Einrichtung des Druckes kann das für die untere Klasse Nöthige ausgezeichnet wer¬
den , wie ja auch in der Formenlehre zn geschehen pflegt , wo z . B - die s . g . Griechische
Declinativn vernünftigerweise nie gleich beim ersten Lernen der Dcclination durchgcuom -
men wird , wie auch manche Unregelmäßigkeiten der dritten Declinativn . Da wird

außerdem auch dadurch zu helfen sein , daß der Stoff geradezu durch ein vorgcsetztes
V , IV , III re . als Pensum der verschiedenen Classen bezeichnet wird ; den » von der
Casnslehre wird Manches für Quinta noch nicht zu brauchen sein , und so wird manche
Bemerkung der Formenlehre wie der Satzlehre erst den oberen Classen recht verständlich

und nützlich . Ohnehin muß doch in der höheren Classe immer das Pensum der
untern Classe repctirt werden , sowohl um Einzelnes ausführlicher kennen zu lernen , als
anch um die Einsicht in das Ganze des Systems zu erhalten . Dabei möchte es aber
doch praktisch sein , schon weil so wenige Schüler dazu angehaltcn werden , oder gewohnt
sind , ihre Bücher recht zu schonen , vielleicht auch , weil manche Schüler das Gymnasium
doch nur in den unteren Classen besuchen , für diese , etwa Quarta eingcschlosseu , eine
kleinere Grammatik nach diesem Systeme zu bearbeiten , das übrigens anch einen lieber¬
blick von dem Tertia - Pensum , dem abhängigen Satzvcrhältnisse , enthalten müßte . Für
Tertia dagegen möchte schon eine größere Ausführlichkeit » ötbig sein und zugleich , wo
die Lcctüre die Beziehung aus die Grammatik wünschcnswerth macht , ein hinweisendes
Hinübergreisen auf die Regeln von der Satzverknüpsnng zur Periode und von der
oratio irrrliroota .

Doch es wird Zeit , nach diese » Vvrbemerknuge » an die mehr ins Einzelne gehende
2
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Darstellung meines Entwurfs zu kommen , wobei ich jedoch im Woraus bemerken muß ,

daß die größere Ausführlichkeit , mit der ich hier einzelne Partien skizzire , nicht als Maß¬

stab anznschen ist , nach welchem sie in der Ausführung des Ganzen behandelt werde »

müßten .

Abschnitt r . Für Sexta ,
jedoch mit ausführlicheren Bemerkungen für die oberen Classen :

Der Satz , Satztheile , Satzarten , Redeweisen .

1 . Sahth eile . Z . 1 . Als Satztheile sind zunächst Snbject , Prädicat und

Object zu nennen und durch Beispiele zu erläutern . Dom Olgect werden mehrere Bei¬

spiele gegeben , z . B . Mioi -o mit Dativ , äni6 mit doppeltem Object , aber die Arten des

Objects nicht gleich unterschieden . ( S - § . 25 .)

§ . 2 . Welche Wortarten stehen als Snbject ? Substantiva , Pronomina ,

Adjective ( mit Beschränkungen ) oimiin , lioiinm , Infinitive von Zeitwörtern , auch

mit Objecten , z . B . 6i -g .iiiiiintioniii Intinnin cliscwro 68t ntilo . Voilin impors . ohne

Lndjoot . xlnit .

§ . 3 . Welche Wortarten stehen als Prädicat ? 1 ) Das Voilinin ünitimi .

2 ) ein 110111611 snbst . oder aäjootiv . mit Vordunr üiiitum . I ^nitioPin desgleichen . Li -

eoro 0011811 I orsntns sst . Unm . Auch Infinitive mit Vsili . tin . können als Prädicate

angesehen werden — soloo ctiooro — doch kann man auch die Sache richtiger als eine

Vertauschung der Satztheile ansehen , ich sage gewöhnlich , indem das deutsche Object

Prädicat , das deutsche Prädicat aber Object wird .

3 ) Außerdem stehen auch Nominal - CasuS als Prädicat — bona niiiino 6886 , lioiig .6

inclolm 6886 , non 68t 6X 1i08tiliii8 , 6X 1i08tinin 1111111610 ; iä I16g116 rmioii8 IN6cliooi8

6t iiigoilii jnclioo , jnäiom 68t I66t6 jiickionio , l6vitnti8 tnn6 68t . 4 ) ^ .clvoiliin z . B .

ki ' U8tin knit , il11p11I16 .

4 . Welche Wortarten stehen als Object ? I ) Die auch Snbject sein können ,

aber die Substantiva ic . nur in einem On8ii8 olilignim . 2 ) Voifin im Infinitiv , z . B .

bei orixio , volo rc . ( auch oupio t6 viÜ6i6 , oupiio tooriin 6886 . 3 ) Außerdem ^ .clvoiliin .
chi' 6gii6iit6i V6nit , Iiii11i68 lognvi . 4 ) 8iipiiiiiiii bei einzelnen Wortklassen .

§ . 5 . I ) Ein v i e rter S atz th ei l ist dasAttribut , eine nähere Bestimmung eines
110 I116 I1 im Satze , zu betrachten als Prädicat , Snbject oder Object eines früheren Satzes ,

pntor 68t k>011118 , also piutoi l ) 0I1N8 , Lol 1nv6t — Ilix 80Ü8 , V6N61NI11N1 cloillll , V6I16 -
I' ntio Ü6i .

2 ) Das Attribut wird ansgedrückt :

1 . Durch congrnircnde ^ ctjootivn , 1' nitioipin und Zahlwörter oder iiomiiin 8ii1i8t .

( Apposition . ) ok . 8 . Inli6i 1116118 . 1i68 viii , tsitin 0 IN 88 I 8 , tiing , 6N8tiu .

3 . Durch den Genetiv der Nomina . § . 41 . Oou . 8iilij6otivu8 (Po88688ioni8 ) , objoctivim .
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Durch dm Genetiv werden alle mögliche Verhältnisse der Substantive , zu einander

bezeichnet . Nnritns lin ^ us mnlierw , Mn8 Ianju8 viri , nmiens reZi8 , re8 imllin8 prstii ,

fv88n träum peclum , epgtäum träum cläerum , — träsiuä , siuo mälläg laomäuum .

ß . 6 . 1 ) Welches sind die bisher behandelten Wortarten ?

8ula8tgutävum , Uronomeu , Vel ^ eetävum , idlumergle .

Verbum täuätum , äutäuätum , Ugrtäeäpäum , 8upäuum , F . clverbäum .

2 ) Betrachtung dieser Wörter nach ihren Classen .

1 . Bornen 8ub8tuutävum , gppellutävum , proprium , eoueretum , ab8trgetum , eolleotävum .

Urouomäug per 80 ugääg , p 088688 ävg , cIsmou8trgtävg , rslgtävg , äutsrroZgtävg , iinle -

siuätg . Ferner Eintheilnng : 1 ' rouomäug 8ub8tgutävg und ucl ^ setivg .

blumeruläg egrääugläg , orcläugläg , clä8träbutävg , gclverbäglig .

2 . Vsrsia , : 1 . eub ^ eetävg , 2 . ob ^ eotävg , 3 . trgumtävg , 4 . luetätivg ,

ouclere , purere , gmgrs , ouesisre ,

5 . rsüexäva uml 6 . reeäproeg , wofür die Lateiner keine besvndern Formen haben .

8e movere , moverä , inter 86 amure . Verlag ätergtävg , <l68äcl6rgtävg , 1nt6N8ivg re .

gehören in die WortbildnngSlehre .

3 - Väverbäg .

Dieser 8 möchte entbehrlich scheinen , als in die Formenlehre gehörig ; aber wie der

folgende dient er znm übersichtlichen Znsammensassen des SprachmaterialS , ans dem die

Satze gebildet werden , und ferner ist für die Shntax diese Lehre von den Classen der

IWmäug und Verlag wichtig .

8 - 7 . Welche Formverändeningen finden bei den verschiedenen Wortarten statt ?
1 . 8ub8tgutävu : og8U8 , uumeru8 , Zsuu8 , sieoläugtiou . 8ub8tgutävg mobäläg ete .

II . FZ ^ eotivg . Veränderungen nach de » Geschlechtern nach dem drgsiue : Uoeätäv , Oom -

pgrutäv , 8uperlgtäv . IIuu8 optämu8 , optämu8 omuäum , perFrgucIä8 .

III . krouomäug . Ein Theil hat Genus - Unterschiede , ein Theil nicht .
IV . Verbum . 1 . bäuätum

g . 6 Zeitformen : 3 gotäouäu ämperlsetgs , i Bedeutung und Gebrauch

einfache 3 uetäoum psrteetgs , ! dieser Formen .

1a. Periphrastische Formen :

1 . giaagn8 , 8 um , tuä , ergm , luerum , ero , tuero .

2 . umgtuiu8 ^ hxg Verbi 8nrn . Gebrauch dieser Zeiten
3 . gmgtu8 l ^
, , s und Formen .4 . umgmlrm /

2 . Substantivische Forin des Verbi : Intäuätäv , deruuääuua 8upäuum .

3 . Adjektivische Form des Verbi : Ugrtäoäpäg .

4 . Oenerg verbi : Vetävum , Ug88ävum , I ) epoueu8 , Vollst . Passiv nur bei trgueätävm ,

miIn per8ugcletur ,
2 '
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5 . 3 iAocli : Inclieativ , Oonjunotiv , Imperativ , entspreckend dem Denke » , der Phantasie ,
dem Willen .

6 . Verda im ; , er8c >na1ia , auch venitnr , vontnnr 68t .
V . Die ^ .clverdia bleiben unverändert , haben aber zum Thcil 6rasin8 eon :parationi8 .

8 . Regel » » der die Kongruenz der 8ub8tantiva und Vsigeotiva re .
V . Kongruenz bei mehreren Substantiven vvn gleichem , vvn verschiedenem Geschleckte ,
ea 68t vita znennsta , ( das ist ) ea 68t Iran8 .

9 . Kongruenz des Nerbi mit dem Subject in Persvn und nnmorn8 .
V . Unregelmäßigkeiten , z . B . bei eoI1ec :tivi8 .

II . Satzarten . IO . Die Sätze zerfallen in Haupt - und Nebensätze — im
Dcutseben an der Wortstellung zu erkennen . Ich labe ibu . Er hat gut gearbeitet .
Ebcnsv : ich lvbe ibu , denn er hat gut gearbeitet ; aber : ich lvbc ihn , weil er gut gearbeitet hat .

Der Name Vordersatz und Nachsatz ist bei der veränderlichen Stellung dieser Satz¬
arten nicht zu gebrauchen . Beispiele verschiedener Nebensätze sind liier zu geben , ohne
ans deren Unterscheidung näher einzugehen .

III . Redeweisen . H . II . Die verschiedenen Redeweisen sind :
1 . Die Aussage , ich sage , waS ich weiß . Inclieativ .
2 . Der Wunsch , ich sage , was ich wünsche . Oonjunotiv .
3 . Der Befehl , ich sage , waS ich will . Imperativ .

An diese 3 Hauptrcdewciscn reihen sich je 2 Nebenarten .
4 . Tie Anrede , eine Form der Aussage , in alle » 3 Modis .
5 . Die Frage nach der Wirklichkeit eik> s Gedankens ; also iin Inclieativ .
0 . Die zweifelnde Frage nach der Möglichkeit einer Sache ; also im

Oonjunotiv , z . Th . auch Imlieativ . Rhetorische Frage .
7 . Das Zulassen eines fremden Willens ; also im Oonjunetiv .
8 . Die Aufforderung , Ermahnung , Ermunterung nach meinem Wil¬

len ; Imperativ , auch Oonjunotiv , age , agite .
9 . Der Ausruf ; Imperativ oder Insinitiv .

§ . 12 . Die Aussage ist entweder eine bejahende oder verneinende ; affirmativ
( positiv ) oder negativ . Die Aussage kann auch verstärkt werden , in der Beth e u erung ,
oder abgeschwächt als zweifelhaft dargestellt werden .

Durch die Verneinung wird aus dem Befehl ein Verbot , aus dem Aufsorderii
ein Abrathcn , Abmahmen .

8 - 13 . Aussagesätze im Jndicativ , von de » Sebülern durch alle Rempora und
Oenera Verdi zu variiren .

14 . Die Negation im Aussagesatze . Stellung der Negation . Negative 8ud8t .
Xomo , niüil und ^ . clj . ne8oiu8 , ignarew . Negative Zeitwörter neAn , nesvio , ignoro .
Doppelte Negation , non iZnoro , non sum no8oiu8 .

§ . 15 . Die Anrede 2 . Persvn des Inst . , Oouj . und Imper . Gebrauch der Bocativs .
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H . 16 . Positive und negative Fragesätze . Gebranch der pro » . iutsrooZa -tivL , der

Fragepartikeln und der fragenden Pronomiual - Adverbia nach Classen geordnet .

§ . 17 . Antworten ans die verschiedenen Fragen . Ja » nd Nein .

§ . 18 . Zweifelnde und rhetorische Fragen , aus die keine Antwort erwartet wird ,

guiä taoiaiu , gui <I tassrst . ns clulsaiu ? saiu , uou sam ? czuiclui SFv irou psrinittum ?

ich sehe keinen Grund es nicht zu erlauben , ciuiciiii po88iru — unwillige Frage . Oou -

junotivii8 clubitg .tivu8 .

19 . Positive » nd negative Wunschsätze . Vslini , luibi i8uo8sa8 . Dtinuiu vsuiat , vsns -

rit , Dtiiiamvenirst , vsiÜ88st . Dtinaiu possiin , p>c>88swi , potui886iu . Dtiuaui ns , und utinani

non . 0 8i prastsrito8 rstsrat inibi llupitsr a .nuo8 . Valsaut sivs8 mol ; bos c1s » 8 bsns

vertat . Nalisin Osrbsrum instusrss ĉ uain sst . vollem a .osicii88st tsiupu8 guo sst .

§ . 20 . Sätze , die ein Zulassen eine Möglichkeit ausdrücken , die der Redende nicht

verwerfen will . Huasrnt guwpiam , tor8itau ciuibpiaru ciixsrit , sciuiclsm liaucl abnusrim .

Ooissunstivim putsutia .1i8 , übergehend in den Dang . souss88ivu8 . Katuraui sxpsllas turoa ,

tauisu u8gus rssurrst . Ilex vslit 1ioii68ta ., usirio non seuism volst . ! ^ s 8it 8uiuuiuni

maluoa naor8 , inaluiri ssrts 68t . Vergleiche Concessivsätze im 4 . Abschnitte . § . 128 — 132 .

§ . 21 . Sätze , die eine Aufforderung oder eine Warnung enthalten .

LIU6IUU8 parsuts8 uo8tro8 . iiuitsruur uv8tro8 rnasors8 . » 6 surss , us tsssrib . clouis

iuipii plasars clsos ns auclsa .ut . 'In ns ciuas8isri8 , ciusin inilri , cpuoni tibi lrnsni Di

clsclsriut . Oonjunstivn8 , 1iortativ » 8 , c1s1iortativu8 . clisaiu ich müßte jetzt sagen , cliss -

rsin ich hätte sagen müssen , patsrstor er müßte cs sich gefallen lassen .

§ . 22 . Hcischesähe . Befehl und Verbot . Gebrauch der verschiedenen Formen

des Imperativs , bas , tasits , kasito , t 'asiunto , ns kaoito , ns tsssri8 , ns clioas , ns
ciixsrit . noli , nolito , nolits bos taosrs .

§ . 23 . - lusruf . Im Fosus . und im Inünitivo e . ^ ssrm . 0 ins intslissin !

0 ins inmsrnni ! Nsns inospts cisListsrs vistaui !

§ . 24 . Verstärkung oderAbschwächung dcrAussage . Partikeln der Bethcue -

rung . Nslisrsuls , protseto , ssrto 8oio . inoriar , psrsaiu , intsrsnin ni8i sst . ; der ? lb -

schwüchnug : Dorentan clixsrit gni8piani ( aliMis ) non clieani — baucl siiniclsin clixsriin ,tortn88S . korts .

Wenn Sextaner , was doch zu wünschen ist , neben Sätzen über die Formenlehre

auch kleine Fabeln und Gespräche übersetzen , so werde » sie die in den letzten acht Para¬

graphen angegebenen Satzarten mit Nutzen in der Grammatik wiederfindcn , zumal wenn

die Einrichtung getrosten ist , daß sie die aus der Lectüre bekannte » Sätze in der Shntar

ebenfalls antrcffen . Auch aus de » Fabeln im Burchard ' schen Lesebuche sind alle diese

Satzarten mit Beispielen zu belegen . Die Einrichtung muß aber so getroffen werden ,

daß das dem Sextaner bestimmte , in die Augen fallend , voran sicht , das für höhere

Classen Bestimmte nachfolgt , das erst den obersten Classen Bestimmte durch den Druck

davon unterschieden ist ; diese Bemerkung gilt auch für alle folgende Paragraphen , daß

immer die einfachsten Beispiele voran zu stellen sind .
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Abschnitt II . Für Quinta .

Der einfache Satz .

Ne » ist hier z » behandeln die Nection der Casus nnd der Gebrauch der Präposi¬
tionen . Die Lehre vom Gebrauch der Dsiupora vsrdi ist nach § 7 durchzunehmen , die
Lehre von der Congrueuz » ach 8 8 und 9 .

Zur Vorbereitung auf die Nection der Casus muß die Einthcilung der verschiedenen
Classc » der Verba nach § 6 , 2 . wiederholt werden . Da nun Subject nnd Prädicat
bekannt sind , vergl . § 1 , folgt also hier die Lehre vom Object im einfachen Satze .

§ . 25 . Unterschied der verschiedenen Classcn der Zeitwörter ; einige bedürfen kein
Objeit um verständlich zu sein ( Cl . 1 ) andre ( Cl . 2 — 4 ) bedürfen ein Object — ergän¬
zendes Object , zu allen aber können Bestimmungen der Handlung — Angabe des
Orts , der Zeit , der Weise und des Grundes hinzugesetzt werden , bestimmendes oder
adverbiales Object . — Daher sind der Reihe nach zn betrachten :

1 . ergänzendes Object : l . im ^ oonsativ . 2 . bestimmendes Object 5 . des Orts .
2 . im Dativ . 6 . der Zeit .
3 . ini Censtiv . 7 . der Weise .
4 . im Ablativ . 8 . dcSGruudes .

§ . 26 . Ergänzendes Object im ^ normativ . Als solche sind auch zu betrachten die
Infinitive bei vslo , onpio , oospi .

1 . Bei Vsrlns transitivis . Dazu gehören auch iiuitcw , ss ^nor , .juvo ,
ingio clsüoio ost . Verwandlung dieser Sätze in den passiven Ausdruck .

2 . Doppelter Voous . bei clioo , apsllo , orso desgl .
IV . 3 . „ „ „ äooso , oslo desgl .

4 . „ „ „ posoo , i-oAo ( lioo ts Uortor sto .) desgl .

III . 5 . rVoous . bei Vsrbis die durch Drasposit . aus intransitive » zusammenge¬
setzt transitive Bedeutung erhalten — pwasonrro ost .

6 . ^ oons . bei Vsrdis die nur in einigen Beziehungen transitiv erscheinen ,
z . B . olsrs , Indsrs , lioo Miräso , desgleichen bei inäutus , tsotns .

7 . ^ Itsrins Zanäiunr Zanclsrs , gravs bsllurn dsllars .
V . 8 . Bei den rDIj . altus , latns sto .

Am » . Der ^ .oons . bei Ausrufungen ist behandelt im § . 23 . Der ^ oons . bei Ortser -
gänzuugcn , — denn bei irs , rsäirs ost . ist allerdings die Ortsbczcichnung als nothwcndig
anzusehcn , und nicht als eine willkürlich hinzukommende Bestimmung , wie z . B . beiäor -
inirs clnrni snas , in Isoto — wird der Gleichheit wegen am besten bei § . 33 , wo die
Ortsverhältnisse zusannnengestcllt sind , dargestellt werden . Dasselbe gilt von dem Voous .
der Städtenamen ; ( § . 34 ) die Regeln darüber gehören ja doch nicht einem einzelnen
Casus an . DaS Lnpinnin als Obj . im Voons . vsnatnin irs , aignatnin nrittsrs wird
auch richtiger beim Object des Grundes behandelt wie acl äisosuänin . iülntus mit An -
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gäbe des Alters findet sich bet dem Obj . der Zeit . § . 33 , 2 , b . transdnoo mit doppeltem
Xoons . bei den Ortsbezcichnnngen Z . 33 , 1 , o .

tz . 27 . Doppelte Ergänzung im ^ .oo . und Dativ . Sach - Object . Person - Object .
I . bei daro , trado , oourmondo , oodo , ( auch ^ bi .) xronritto . i Verwandlung

IV . 2 . bei snadoo , xorsnadoo . > ins Passiv ,
boo inibi snasit , aber gewöhnlich das Sachobject mit nt , als Nebensatz .
3 . bei dioo innntio . boo nrilri dixit , gewöhnlich Sach - Object im b.oons . o . Intin .
4 . Dativns ooinrnodi bei vorb . trans . Dis . sibi UoZaronsos vioit . Vorros irnno bo -

ncinoin Vsnori absolvit , sibi oondoinnat .
5 . Die mit Draopos . znsannnengesetzten Dransitioa .
addo , alloro , oonloro , inrxouo , snppono . inolndo . — xraoüooro . Besondere Bemerkung
über intordioo . adbibors — häufig mit Drao ^ os . Studium adbiboro ad . pn-aevorto
nxorsur roip . oder prao rop) .
6 . ^ spor ^ o , oiroumdo , dono , induo . maoto . ^ .oo . und Dat . oder ^ .oo . und Vbb ,

so auch allloio .

§ . 28 . Ergänzendes Object im Dativ .
1 . bei den Vorbis nützen , schaden , dienen und ähul .
2 . bei ^ -dj . dieser Bedeutung , ntilis oto . — idonous iZni sboiondo . —
3 . Dativns oonnnodi . — non anotoroin osso alioui , tostom osso alioni roi .) 8 - 27 , 4 .
4 . bei osso . — noinon ost inibi .
5 . Doppelter Dativ bei osso , daro , voniro . ^ oo . und doppelter Dativ bei inittoro .
6 . ( IV .) Dativns bei vaoo , nubo , suppboo , nrocioor , potrooinor oot . roosptni onoro .

bei invidoo . — verschiedene Coustrnctivnen .
7 . Dativns otlrions . — Dativ bei vidori . 8 . ( V . ) Dativns bei Passivfvrmen . mibi ost onnclnin .
9 . ( IV .) bei mit Draoposit . zusammengesetzten intrans . aooodo . inoumbo . aclosso . in -

torosso . häufig auch durch Präpositionen .

H . 29 . Verschiedene Constrnctionen : IV . I . Dativ oder iVoous . bei antooobo , prao -
rninoo . dosporo ( auch do ) oonsnlo , ouxio , oavoo , prospioio , tomporo . 2 . Dativ oder
Oonstiv bei sirnibs . ( anrions ) . 3 . Dativ oder Ablativ bei Ldo , oontido . —

8 - 30 . . Doppelte Ergänzung im Voo . und Osn . Person und Sache , haben
1 . Die Vorba bnxors . xiZot , pnrdot proonitot . taodot atgno inisorot . — Doch sieht
die Sache auch im Intin . als Obj . pmdot ins boo looisss oder in einem Nebensätze mit
«pnod . 2 . bei den Verbis beschuldigen , auklagcu , übersührcn . 3 . bei den Berbis schätzen ,
achten . 4 . bei den Verbis kaufen , verkaufen ; bisweilen ohne ^ .oous ., z . B . non tanti -
doin vondant , guanti oinornnt ( so . uroroos ) auch bei vorbis intrans . z . B . osso , voniro ^
oonstaro .

8 - 31 . Der Genetiv allem steht , wie im Deutschen , nur bei sehr wenigen Verben
als ergänzendes Object , er sicht meistens als Attribut bei einem Nomen , und wird daher
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in Abschnitt III behandelt , wo mich die wenigen Falle noch einmal erwähnt werden

mbgen , wo er als Prädieat steht . Hicher gehören :

I . Oonetiv bei leeeeuiui , roeorrler 66t . 2 . douotiv bei den eieoieeor und andern

edl ) . r6lrrtivi8 , 8teedio8U8 auelioeeäi . 3 . Omeetiv bei I ' rertioip . strero » . — ereeeo virteeteen ,

mnons 8nin virteetm . 4 . Der dveeotiv zsiwrw und perrtitivem erscheint auch als ein

ergänzender , doch siehe § . 4l . 5 . doie . der Person bei ieet6i ' 68t und rotstrt ; doch siird

diese Constructioncn wegen des Sachobjects auch in den folgende » Abschnitten zn behandeln .

Z . 32 . Der Ablativ steht in jeder Art des bestimmenden Objects vorzugsweise , und

selbst wo er hier als ergänzendes Object anfgeführt wird , kann man ihn local , modal

und besonders cansal erklären .

1 . ^ .stl . beim ? L88iv zum Ausdruck deS 8eestj . beim emotiv . 8oI illuatrert torrrreee , torrn

8o1s illu8trrrteer . 2 . e^ stl . bei iietrrei >8 . und roüsxivw auch edlj . mit ähnlicher Bedeu¬

tung . ieetvrüt leeeno , 8rrnoiu8 vulei6rileee8 . greuiloo , lerotor . lerstoro , uitor . oIrruäu8 3,1-

toro perle . eou8terre eoeetiieeri . eeeureeeoro lerotem . eeotu8 eeeisti eeoeeeiiee tuietuiee , storni¬

eren uon re 86cl eeoieeiieo . 3 . eVstl . bei utor , leeeiAor , potior , V 6800 r . 4 . e^ stl . bei Opern

68t — iierliAEv , 6 A 60 . 5 . rVstl . iie8trueeeeieti — orpeeo V6sti — äeutistu8 86 rlvloieclers

leerou expellore . 6 . L .I >I . bei snroro , v6ierIo , veeeeo . eoeeeto ( kosten ) . 7 . Hai . bei Ver -

stm des Mangels , der Fülle . 8 . Hai . bei edlj . voll , rlivn , leer , würdig , uiuvürdig .

9 . .^ stl . bei den Vorlaw — trennen , absvndcrn , entfernen . Auch e^ clj . z . B . 3lieieu8 .

10 . ^ .stst bei 6886 . e^ stl . cieeerlit3ti8 , s . H 3 , 4 . 8psei6 exieniu .

§ . 33 . Das bestimmende Object wird ed thcils durch den bloßen Ablativ

ausgedrückt , II . thcils durch Casus mit Präpositionen , 0 . thecls durch Adverbien Der

leichteren Erlernung wegen wird es vorzuziehcn sein , diese 3 Arten besonders zu behandeln ,

ad Der a^ stlertiv ohne Präposition als bestimmendes Object :

1 . des Orts . 3 . wo ? oieieeistu8 1ooi8 , toter Lmier , ooeloirr loeo . I >. woher ? selten und

spät latein . o . wohin ? nur geeo , 60 . ( sonst steht der ade . cloeuuiee , veuutuen .

cl . aus welchem Wege ? 6er , guer .

2 . der Zeit . 3 . wann ? ourleeee eeoeto , iie6eeeet6 rerlolneeeetier . 6 . wie lange ? steht im

Zoo . ( nertem ) . e . wie lange nachher ? trikuc - rruiem po8t . auch im Zoo . cl . wie lange

vorher ? erststiieo meni8 guertuor auch im ade . 6 . in wie langer Zeit ? tristem erreeei8 .

sticleeo . I . wie oft ? czuieeto czuogeee ereeeeo .

3 . der Weise , oeeeeei eeeoelo , leeeo rertioeev , st68tierrune ritee , eeullo eeeAotio . enuAeeu rlili -

Zeeetirr , 8eeeeeeeeer listerrrlitate 6to . eeeulto eeeerjor .

Amu . leeerAieeriee perrtveee , opteenueee perrteeee , eeeireeue cpureietreeee .

4 . des Grundes , ( vcrgl . 8 - 32 , 1 — 6 . ) cloetrieeer 8up6i ' 3i ' 6 , ue63 86iet6ieti3 , ) u88u , ro -

. Zertu , rlmeeieclo . ereee83 , Arretier , ( er ^ o ) see clo 6eru3rr , cieenrs ( proptorig .) Accsn . erc êeer -

tueee ie -6 . 3ptu8 ucl 8erist6ierl6iee .

§ . 34 . Constructio » der Städtcnamen ans die 3 Fragen wo ? woher ? wohin ? zu¬

gleich die dabei auch üblichen Präpositionen .
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L . 8 - 35 . Gebrauch der Präpositionen zum Ausdruck deS Orts , nach den

Hanpt - Dimcnsione » und Richtungen geordnet , mit Beispielen deS Gebrauchs in Sätzen .

§ . 36 . Präpositionen zum Ausdruck von Na ngv erhä l tnissen , Neih eso lg e und

Z a h l Verhältnissen — aä uuum oiunos , acl inillo .

8 - 37 . Präpositionen znm Ausdruck von Zeitverhältnissen , auch nach den

verschiedenen Fragen geordnet .
8 - 38 . Präpositionen zum Ausdruck der Weise ( Modal - Objcct ) . aä spooioin , aä

vorbrrrn , citra iirviäiani , oontra iin.tnog.nr , extra joorrin , psr viin , per litsrnL , praeter
oonsnetnclinsni , opinionsin , nltra teininain inollie , enin ctiligentia , sine nie .

8 - 39 . Präpositionen für Causal - Berbältnisse , geordnet nach den Kategorien :

Sachgrnnd , Beweggrund , Urtheilsgrund , Wirkung , Folge , Absicht und Zweck — per

( propter ) ts snlvus snin , ob , seenncinin , <;x , cle , eansa , aä cliseeneluM .

0 . § . 40 . Zusammenstellung der gebräuchlichsten pronominalen und ans Adjeeti -

ven oder Substantiven , z . B . ZreZatim , turinatirn , pecketeutiin , und Verben gebildeten

Advcrbia zum Ausdruck der iu den letzten fünf Paragrapben angegebenen Verhältnisse ,

z . B . ine , istie , illie ; Irne , istue , illne ; Iiine , istino , illino ; gnorsns , rnrens , incls ,

uncle , exincke , äeinäe , inoclo , tantuin , nnne , turn , tune , clin , valäs , libenter , trnstra ,

nsgnioguain , teurere , körte . Tiefes Verzcichniß darf keinen Anspruch auf Vollständig¬

keit machen ; aber erstens müssen die Schüler dadurch einen llebcrblick von dem Rcichthum

dieser Wortclasse und ihrer Geltung im Satze bekommen , mesbalb auch meistens Bei¬

spiele in Sätzen zur Erläuterung des Gebrauchs zu geben sind , dann sind über den Ge¬

brauch mancher dieser Wörter auch Bemerkungen zu machen , die freilich erst den Schü¬

lern höherer Classen bestimmt sind ; auch wird eS gut sein , mitunter zu vergleichen :

ääiASiitsr , cliligsntirm , äiliAsntissiriis , naaZna , uiajors , summa äiliZsutia sts . Wich¬

tiger noch ist die Bemerkung , daß häufig deutsche Adverbia : oft , gewöhnlich , eilig ,

schnell u . dgl . im Lateinischen durch Verba wie solo » , maturars , propsrars re . ausge -

drückt werden , andere durch Adjectiva : früh , oben ans dem Berge , in sninrno uiouts .

Abschnitt ili . Für Ouarta .
Der erweiterte Satz . Coordinirte Sätze .

Erste Alithciluno : Der erweiterte Satz .

Das Adjectiv als Attribut . ( § . 5 , 2 , l . )

§ . 41 . Das Attribut im Genetiv nach der in 8 - 6 angegebenen Eintheilnng , und

mit den in den Grammatiken üblichen Benennungen , Asust . posssssivus , partitivus re .

8 - 42 . Das Attribut als Bornen in gleichem Casus . Apposition . Dabei auch

'zu bemerken , wie die deutschen Sätze : als er ein Kind war , oder : in seiner Jugend , im

Lateinischen iukaus , pusr , ssnsx , Apposition werden .

8 - 43 . Das Participinm allein oder mit einem Objecte als Attribut in gleichem Casus .

1 . Die 4 Formen des Participiums im Lateinischen und ihre Bedeutung : l ) aruaus ,
3
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2 ) ninatin ? , 3 ) a .ina .tnrn8 , 4 ) ninanänm l , 2 und 4 auch im Deutschen durch Par -

ticipicu zu übersetzen . 2 . Durch eine » Relativsatz zu übersetzen , welcher , der .

3 . Durch einen Substantivsatz zu übersetzen , wer , was , z . B . visu sarsntsin nnrZnn

pars vsri lutst , wer nicht sehen kann , dem bleibt — verborgen ; nnpsrriins äistrun la .-

sils insnrorius nnrnclutnr , waS zuletzt gesagt ist , behält man leicht . 4 . Zu übersetzen

durch Cvnjunctionen der Zeit , als , während , nachdem , 6a .s8a .r osrtior tuotrm . 5 . Zu

übersetzen durch Conjuiutiouen der Weise — indem — Zsr stfinsnb bno st illns

vsnto8 slfisit . 6 . Durch Conjunctiouen des Grundes , da , weil , wenn , obgleich , um zu .

7 . Participia , übersetzt durch Infinitive , vicli Outonsin osäsntsrn , i <l tustnin volo , tibi

oon8nltuni volo , ich will es gethan wisse » , für dich gesorgt wisse » . 8 . Ucbersctzt durch

Substautiva . Roina . oonclitu , ucl nrbsin oppuAnuncluin , 8vribsn8 niortnu8 68t — beim

Schreiben , 8o1 orivrm clisin st 'fioit — durch ihren Aufgang . 9 . Die Participia ooin -

inotrm , äuotn8 ic . im Deutschen oft gar nicht übersetzt . IO . Das deutsche ohne zu

übersetzt durch Participia mit Negation — nnllirw orutions svooutu .

F . 44 . Das Gerundium im Genetiv als Attribut . ur8 8srlbsncli . Necupitnlirende

Zusammenstellung der anderen Casus des Gerundium .

45 . Das Gerundivum , zum Thcil schon im § . 43 vorgekommen . Ifitsrs .6 8ori -
bsnelus , durch alle Casus , 1itsri8 8oribsncli8 afini , ouruvit pnsrnm sclnouncluin .

§ . 46 . Zblutivi ub8olnti . Zu übersetzen durch Substantive mit Präposition . Ozwo

rsZnunts , unter der Regierung des Chrns , 8ols orto , nach Sonnenaufgang , oder durch

Cvnjunctionen der Zeit , der Weise und des Grundes , wie die Participicn Z . 43 , 1 — 6

und danach z » ordnen , zum Theil auch in selbständige Sätze aufzulosen .

Z . 47 . Der ^ oon8utivn8 suin Intinitivo 1 . als Object , vorzugsweise bei den

vsrki8 8sntisn <li und clsoluruncli , ein früher selbständiger Satz als Object eines andern ;

ich sehe , er geht , ich sehe ihn geben , ich heiße ibn weggchn , jnbso sunr ubirs , pollissor

ins icl firotnruin . Im Deutschen meistens Nebensatz mit daß , ich weiß , daß er es gethan hat .

Hiebei wird der Unterschied des Temvnstrativnm und Rcslcxivum cinzuübcn sein .

§ . 48 . 2 . Als Snbjcct , bei gewissen Adjectiven und Zeitwörtern als Prädicat .

^ 60 N 8 utors 8 inu1t08 S886 in oivituts ntils S8t . lwALin brsvsin 6886 oportet . Ho6

gniclsin appurst , n » 8 ucl uASnclnin nato8 6886 .

§ . 49 . Verwandlung des objektiven Zosrm . snin Intin . ins Passiv . filis pusr

bon » 8 6886 äioitur . Regel von eUeitnr , truclitnr , Isrtnr , vicistnr , im Deutschen : man

sagt , daß , eS scheint , als ob oder daß , auch das persönliche viäsor mit bloin . und Infinit .

§ . 50 . Schwanken zwischen ^ .eo . onin Inün . und blvin . onm Infin . Luxio ins
6886 olsinsntsin , onpio 0I6IN6N8 6886 .

Zweite Adthcilung : Vertniigfuilg mehrerer gleichartiger Satzthcilc und ganger Sätze durch
coordinirendc Dindewörter und eorrclative Proiiominalieu .

§ . 51 . 1 . Die kopulative » Bindewörter : st , gus , utc n̂s , nsipns , stiuin , <ino <iu6

nsguö «gnisguain , negus uUu8 statt st nsino — nnUn8 .



§ . 52 . 2 . Die anreihenden Bindewörter : primum , tum , äsiuäs , postrsrouiu .

8 - 53 . 3 . Die disjunctiveu Bindewörter : gut - gut , vol - vsl , vs , sivs .

Z . 54 . 4 . Die adversativen Bindewörter : ssä , vsro , gutoiu , tgruou , gt , gttgiusu .

§ . 55 . 5 . Die begründenden Bindewörter : iigiu , ugiugus , suiiu , otouim , soiliost oot .

§ . 56 . 6 . Die folgernden Bindewörter : oo , iäso , iäoiroo , itgriuo , iZitur , ^ ugro ,

gugproptsr .

ß . 57 . Einiges über doppelte Stellung mehrerer Bindewörter : st - st , iioo - uoo ,

tnm - tnm , gnt - gnt re .

§ . 58 . Bindewörter der Vergleichung : ut - ita , volut , gug8i , tgiu - ciugra , uoguo - go ,

niliil ( aliucl ) - ni8i , nilrit ( gliucl ) - guaiu .

Z . 59 . Lehre vom Comparativ ; uiggor - czugiu , oder mit Ablativ cguo - oo . uou

mgZis ciuam , eben so wenig wie .

§ . 60 . Lehre vom Superlativ . Verstärkung desselben durch uuu8 , vol rc . , oxtimus

cjuiscius .

§ . 61 . Verbindung der Sähe durch correlative Pronomina und Pronvminalia :

is —̂ c ûi , itg — ut , tgm — r; ugu > , tantus — gugutu8 , tautum — Quantum ,

tgÜ8 — gugÜ8 , tot — guot , totu8 — , juotu8 , totis8 — c ûotis8 .

Im Deutschen gehören diese Sätze wie die Vergleichungssätze zu den Satzgefügen :

Er hat so gehandelt , wie ich gesagt habe — Bestimmung der Weise durch einen Neben¬

satz ; aber im Lateinischen ist kein Grund vorhanden , diese correspondirenden Sätze :

itg - ksoit — ut clixi ; ut 86mout6m tsoorm , itg iusts8 ; iguglis rsx , tgÜ8 grsx . 8e .io

( icl ) , c; uoü tu 8oi8 , 8vio tgutum , czugutum tu 8vi8 , als Sätze verschiedenen Ranges

anzusehen .

- Abschnitt IV . Für Tertia .
Der zusammengesetzte Satz ( Satzgefüge ) .

Periode im engeren Sinne .

Vorbemerkungen . 1 ) Der zusammengesetzte Satz besteht mindestens aus einem Haupt¬

satze und einem Nebensatze ; cs können aber auch mehrere Hauptsätze einen gemeinschaftliche »

Nebensatz haben ( guuiu 1i08t68 6 gr 68808 vülorot — 6L8trg movit , oopigb iu goiom ecluxit ,

xrosliumguo oommmit ) besonders aber können , wie im einfachen Satze zu einem Prädieat

eine Menge ergänzender und bestimmender Objecte treten Hot . Z . 28 , 5 ) , so auch zu einem

Satze eine Menge ergänzender und bestimmender Nebensätze treten ( erweiterte Periode ) .

Mehrere solcher Perioden können wieder coordiuirt , oder als entgegengesetzt oder be¬

gründend mit einander verbunden werden ( ausgebildetc Periode ) . Wenn auch diese

mehrfache Verbindung der Sätze sebr häufig vorkommt , und von den erste » Anfängen

an durch die Lectüre den Schülern bekannt wird , empfiehlt es sich doch , iu der Gram -
3 *
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matik erst nur die einfachste Verbindung eines Hauptsatzes mit einem Nebensätze nach den
verschiedenen Classen der Nebensätze durchzunchmen , und die erweiterte und auSgcbildete
Peric ' dc der höheren Classe znzuweisen .

2 ) Sicht man auf die äußere Farm der Nebensätze allein , sv erscheinen fast alle
Nebensätze in der Form von Relativsätzen , denn auch die bestimmenden Nebensätze werden
durch relativische Partikeln , ubi , guuiu , guocl , guia , ut , <̂ uaurvi8 angereiht , oder durch
das Relativ selbst , ( mimt uuutiuur — gut äiosrot ) — Nur die indirekten Fragesätze
zum Tbeil und die Cvnditionalsätze sind davon ausgenommen , denn sv viel ich weiß , ist
das lateinische si nicht als rclativisch nachzuwcisen , wohl aber das deutsche wenn ; aber
wie schon bei der Behandlung der Partieipien und der ^ 61 . al >8ot . eine Unordnung
wünschenswcrth schien , wodurch die vielfache Bedeutung der einen Form für die Ucber -
setzung ins Deutsche hervorgehoben wurde ( Z . 43 und 46 ) , sv ist cs hier noch viel wich¬
tiger , sowohl für die Erkcnntniß der unterschiedenen Satztheile , als für die eigene Bildung
lateinischer Sätze , die Ordnung nach den Satztheile » , bei der Betrachtung der Sätze zu
Grunde zu legen . Doch wird cs vorznzichen sein , die Attributsätze ( Relativsätze ) zuerst
zu betrachte » , da ja solche nicht zu einem bestimmten Satztheile gehören , sondern zu einem
ausgesprochenen oder gedachten Nomen in jedem Satztheile stehen können . Orator -—
gui alio8 0 IUN 68 suporavit — kann Subject , Prädicat oder Object sein .

3 ) Bei dem ^ .oousativrm v . lutruitivo zeigte cs sich schon ( vergl . tz . 47 — 49 ) , daß thcils der
unveränderte ^ .oo . e . Intru . auch in manchen Redeweisen als Snbjcct stehen kann , theils
durch Umstellung ins Passiv als Subject und Prädicat erscheint ; ebenso kann auch jeder
Objeetsatz Subjektsatz werden , z . B . Louatus ctuorsvit ut 0ou8u1ö8 oxoroitum soribs -

rout ; ut 0ousul68 uxoroitum 8orid6rsut , a ssuatu etsoroturu erat . Da wäre eS gewiß un¬
geeignet erst alle Satzarten als Subjektsätze darzustelleu und dann als Objectsätze ; es
muß nach dem logischen Nerhältniß das als Objectsatz dargestcllt werden , was zuerst
und meistens als Object erscheint , und so sollen hier als Subjektsätze vorzugsweise nur
solche Sätze bezeichnet werde » , die ein wirkliches Subject umschreiben .

4 ) Alle Nebensätze sind ihrem Inhalte nach Erweiterungen eines Satztheils , thcils
auS rhetorischen Gründen , theils weil sich in einem Satztheile nicht so viel Bestimmungen
ansdrücken lassen , wie in einem Satze . lilorno clicit — uoiuo S8t , gut cliorrt . La¬
sur » cIicÜ8 , <iusru 6Zo tuls guict us ooZitutururu guictoiu 8psro . Härifig ist ein
Nebensatz im Deutschen zu gebrauchen , wo im Lateinischen nur ein Satztheil steht , wie
beim Particip . und ^ .cwrm . o . lut ', und r^ oi» . e . lut . zu sehen ist ; häufig steht auch im
Deutschen ein Satztheil oder verkürzter Satz , wo im Lateinischen ein Satz steht , z . B .
um zu lernen — ut clwcmiurw , er binderte mich , das zu thun — <guoiniuu8 i8tuct taosror » .

Erste Abtheitungc Attributsätze .

sj . 62 . Da die Attributsätze jämmtlich durch prouomina oder prouominalia rolativa .
angereiht werden , nennt man sie auch wohl allgemein Relativsätze , und da sie zum
größten Theile Adjectiva umschreiben auch wvbl Adjectivsätzc ; indessen sind beide



Benennungen nickt so passend , wie die nach dem Satzthcile gewählte , Attributsätze . Die

Lateiner lieben es , auch selbständige Sätze durch ein Nelativum mit dem vorhergehenden

zu verbinden , oder wie man gcwbhnlich sagt , statt st tue , lüo autoin , Ino snirn wird gni

zu Anfänge eines Satzes gesetzt . Diese Verbindungswcise macht aber darum die Sätze

nicht zu Relativ - oder Attributsätzen , von denen hier die Rede sein soll , ( vergl . § . 65 Schluß . )

Vor Nebensätzen findet sich auch oft die relative Verbindung , verändert aber auch die

Natur dieser Sätze nicht — ( gnoä gnrnn anclivissot , ist Nebensatz der Zeit ) , nur wegen

einiger Schwierigkeiten beim Uebersetzen sind im § . 68 einige dieser Verbindungen auf¬

geführt . 1 . Relativsätze als adjectivisches Attribut zu einem bestimmten Substantiv im

Satze , in welchem Satzthcile es immer stehen mag , mit diesem im ßönns und nninorrm

cvngrnilend . ***) )

Anm . Fälle wo daS Relativ mit einem nomon im Relativsätze congruirt .

§ . 63 . 2 . Relativsätze bezogen auf eiu ausgesprochenes oder verschwiegenes Demon¬

strativ . " )

§ . 64 . 3 . Relativsätze die einen neuen nur logisch untergeordneten Gedanken ans¬

drücke » . 6n68ar , gui viäodat — gui boRiuiu nckvontnin prasvicksrert . Ist in einem

solchen Satze der Gedanke eines Andern enthalten , so muß daß Verbum im Conjunctiv

stehen , z . B . ogurnn si ckono inisit , guo illi opns 6886 animrnlvortistwt . rniruin taom ,

gni nolss8 nickil cl68 . Bei einer in einem solche » Satze enthaltenen Absicht muß auch

der Conj . stehen inmit nnntinin , grn clioorot . ( vergl . 8 - 417 ) .

H . 65 . 4 . Relativsätze , die der Bedeutung nach als coordinirte Hauptsätze anzu -

sehen sind , z . B . r68 lognitnr ip8L , gua .6 ( 6t 6 » ) 86ini >6r plnrimnin vnlot . Oorrlornin

86N8N8 68t U.06 rrnnn 8 , gnibn8 ( tarnon N8 ) 8Lpn6ntünn non 66rnrmn8 . Virtnti opöra

clancta 68t 8in6 gna ( narn 8in6 oa ) ninioitinin 60 N 86 gui non pt >88ninn8 . Diese Con -

junctioncn dürfen jedoch in einem solchen Satze nicht gesetzt werden . Dies geschieht nur

in 2 Fällen , 1 . wenn mehrere coordinirte Relativsätze in einem solchen Verhältnisse zu

einander stehen , 2 . wenn die Cvnjnnctivnen eigentlich zu dem ausgelassenen Demonstrativ

gehören z . B . gut atitoin — i8 nntain , gui ; gni onirn — nrrin 18 , gni .

8 - 66 . 5 . Relativsätze ans ein bestimmtes Substantiv bezogen mit den adverbialen

Formen : loerm , ntn , nncto ; onrmn , onr ; pwoptor gna ,in onrmnin ; N6gu6 guiclljuaiu supor -

6886 , nnä6 r6 (limLi >tur .

§ . 67 . 6 . Wiederholung des Substantivs im Relativsatze — gni cki68 — oder

Hineinnehmen eines TheilS des Hauptsatzes in den vorangehenden Relativsatz . Hrurin

*) linslicns <j » i<isni , gui nnllss !>st>el >st elivitiss ( psuper ) guns liliis relinc^ner « sinterst lrelin -
ksnenelss , cet Oinnes , esnss Iisüeo ( iness ) üivitiss in vines , e>» sm vnliis reimen » ( vvliis reliiigiienüs )
k, nnsrilote . Weitere Beispiele sind für jetzt nicht ndthig .

**) X csiin plnrinium spersnt üomines , ei polissininin inssrvinnt . jtlsxiinnm ornsmentnm smicitise
tollit ( is ) , <>» i ex es tvllil vereeuneiisi » . Xerxes prseiniiim proposuit ( Hs ) , >l » i » ne sin invenissenl voluplntem .
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MI8M6 norit artona , in boo 86 oxsreeat . tzua rioots iVIsxancler N . natu8 68t , 6a

tvmpluin Oiana6 igN6 66N8UIlltniN 68t . ( jn08 all IN6 1111818ti P1161 -08 , 1it .6ra8 tNL8

inilii rollclicloruiit . Locioin anno OuINN .6 , Mam O 1NI66 I tuin tonobant urboni , a Oairr -

pniii8 oapinntur . ( jnnn tna 68t pruclontia ; gnn 68 prucloutia .
8 - 68 . 7 . Tag Nclativum verbünde » mit anderen Satzarten , z . B . mit dem ^ oo .

0 . Int . oder Xoin . 0 . Intin . bio Iinino , M6m b 011 um 6886 clioo , Mi bonus 6886 clioi -

tur , viclotui -, von dem man sagt , daß er , der , wie cs scheint u . dergl . , so anch Mt 8i ;

Ml äuin ; MI guum , gN6IN (jN18 . I >6IN08t1l6N68 tuit INLZNU8 Orator , M6IN MI8 nn -

Main äioonclo 8np6rnvit ? I ) 6in08tIi6N68 , MO niL >or6in orntorvin Ornvoin non tnlit .

I >6in08t1r6N68 , MO iriajororn oratoroin Oravoiani non tnÜ886 arlntror ; im Deutschen
zu übersetzen durch zwei Relativsätze mit dem Superlativ : welcher der größte Redner
war , den Griechenland hervorgcbracht hat .

tz . 69 . Deutsche Relativsätze — er war der erste , einzige , welcher , werden im La¬
teinischen kürzer ausgcdrückt : IRornmtoolW unu8 intvlloxit . priinus clixit .

8 - 70 a . Relativsätze bezogen ans einen ganzen Satz , angereiht durch iä Mocl .
70 b . Relativische Zwischensätze , z . B . guoä 8oiarn , Mantuin 8oio .

8 - 71 . Relativsätze als Umschreibung eines Substantivs oder substantivischen Begriffs ? )

Zweite Abheilung : Nebensätze znm Ausdruck eines bestimmten Satztheils .

Subject - , Prädicat - und Objectsätze .

I . Prädikatssätze . Bei der großen Ähnlichkeit der Subject - und Objectsätze
wird es am besten sein , diese weniger zu scheiden und die Prädi catsätze vorauszu¬
nehmen , und da ist zunächst diese Benennung zu rechtfertigen , da sie sich nicht nur bisher
nirgends findet , sondern auch von manchen Grammatikern direct die Möglichkeit einer
Verwandlung des Prädicats in einen Nebensatz geleugnet wird . Diese Verwandlung
des Prädicats in einen Nebensatz findet sich aber schon häufig im Lateinischen und so
auch in allen neueren Sprachen , am meisten im Französischen . Wenn ich statt des
Satzes : „ seine Bescheidenheit gefällt mir besonders " sage : „ was mir an ihm besonders
gefällt , ist , daß er alles Verdienst bescheiden von sich ablchnt — so ist nicht bloß das
Subject ( Bescheidenheit ) , sondern anch das Prädicat ( gefällt mir ) in einem besonderen

Satze auSgcdrüFt , und das Dasein von Prädicatsätzen ist eben so wenig zu leugnen ,
wie daS von Finalsätzen u . dgl . m . Zur Bezeichnung des Hauptsatzes dient hier nur
daS Wörtchen ist ( frzs . tz' 68t ) . Durch die Bildung der Prädicatnebensätze wird theils
daS Prädicat im Ganzen hcrvorgehoben , zum Theil auch das Subject , besonders in der
Frage oder Verneinung , theils einzelne Begriffe , z . B . Thätigkeit , Zukunft , Nothwen -
digkeit , aus dem Prädicat herausgenommcu und besonders hcrvorgehoben .

Ilex — gui civiUUem rSAit . Os » s sst , gui omni » creavit sauctor muneii ) vuznsgue aä nutnm
omni » rsgurUur sarbiler , gnbernalar munelis ) , gui lortis est , dir Tapfere , ^ uoä bnnum esi , das Gute ,
gui Meid — urator , <>ui causam äicil — reus . gu ! aelsunt , gui me auäiunt , die Anwesenden , Zuhörer .



§ . 72 . Prädicatsätze » ach Frage » der Verneinung im Subjekte . Huis ckioit ? —
<) ni8 68t , igiii clieat ? l^ oino ciskonciit — l^ 6ino 68t , gui cl6t'6nclat . Xoino clnlntat :
MM 68t , cgni 6nbit6t ? 0iNN68 86iuilt : gni8 ( I16iNO ) 68t , gni iZN01' 6t ? 0illN68
norunt : gni8 ( nsnro ) 68t , Min novsrit ? Mirena tu cliom ? tnn6 18 68 , Mi clioa.8 ?
ldliliil 68t , Min inalo aZ6nclo p 088 it clapravari . <) ni8 68t , Min cwrnat , ignanta via
8it in 86n8ibn8 ? ^ 6Z0 in Lioilia nllaan piotnrain fni886 , Min V6ri' 68 LONMmivnrit .
tznicl tnnclsin 68t , enr t68tin68 ?

Z . 73 . Positive Prädicatsätze . 18 anin , Mi ; 68t , Mi ; 8nnt , Mi ; r6p6rinntnr , Mi .
Bei bestimmtem Snbject steht hier der Jndicativ , z . B . sunt antain 1»68tia6 Maaäam ,
in Mibn8 in68t nÜMici aiinila virtntia , ist das nicht der Fall , so steht der Conjunctiv ,
z . B . snit , gni 8nacl6r6t . LZo i8 8nin , Mi La .68a.ri oonoacli p>nt6in ntiiina 6886 , gnain cet .

§ . 7 4 . Prädicatsätze mit nt und «guocl . idlon 68t , nt inirancinin 8it . III6 orat ,
nt ocÜ886t <Ü6 k6 N 80 i' 6 in valutia IN63.6 . (jnocl druckt einen Grund ans , wie im Deut¬
schen : „ was ist ' s , daß ich mich quäle ? " Nagis 68t Moci Zratnlar tidi , Manr Mocl
t6 rOA6IN .

§ 75 . Der Begriff der Zukunft wird aus dem Prädicat herausgcnommen in der
Verbindung tutnruin 68t , nt ; vanivt — fntnrnin 68t , nt voniat . Aehniich ist : nnllnin
t6inxn8 int6rini86rnnt , Min laZatoa nritt6i ' 6nt — atatiin iniavrunt . Lrvclvbain , 6uni
vvutnruin 6886 — toi' 6 , nt V6iiir6t . Bei vielen Verdis ist diese Constrnction nothwendig .

§ . 76 . Der Thätigkeitsbegriff wird als regierendes Verbum durch taovra ansge¬
drückt , z . B . tao ( nt ) V6nia.8 , taoianclnin iniiri putavi , nt Main priinnin aä t6 litvraa
clarvin ( 8orist6nänin xntavi ) . Invitn8 taoio , nt rscoräer — invitna rsoorclor ; kaoio
iistentvr , nt p6r litnrav tvonrn Loiloguar — ( listantvr oolioMor ) . I ' voit ieninaniter
Liainiua cpnocl acl in6 vonit . ( llrtheil über ein Factum .)

§ . 77 . Nach ak68t steht in positiven Sätzen nt , in negativen Min . Ans das de¬
monstrative tantnin astvat solgt dann noch ein zweiter Satz mit nt , der den Grad aus -
drttckt , also ein Nebensatz der Weise ist . ( § . 106 ) lMiil alwat , lrancl innltnin adoat ,
Min 8irn ini86rrimu8 — anin nn86rriinn8 . Laullnin asttnit , Min Varnin intvrtioorot .
Inntnin ai >68t , nt 6N6rv6tnr oratio ooinp>08ition6 vvrstoruin , nt aiitor in 6a vi8 6886
non p>088it — via orationi8 non olovatur 86cl auA6tnr oonip . V6rli . lantnin abvat ,
nt noatra inir6innr , nt N8M6 60 clitstoilva sirnns , nt nolns non aatiataoiat ip>36
I) 6in08t1r6N68 . Ap . Gesch . 26 , 28 sagt Ugrippa zu Paulus : rr ailt / ca
Xp -aritträr / rrk'nS « -. Beza übersetzt : ? rc>p6inoclnin x6i' 8nacl68 Illitii , nt tiain Lliriatia -
nn8 . Luther : cs fehlt nicht viel , du überredest mich , daß ich ein Christ würde . Da¬
nach könnte man ins Lateinische retrovertirend sagen : idlon innltnnr al) 68t , Hnin iniiri
p6r8naci6N8 , nt 0Iiri8tiann8 tiain .

Anhang . In den Vcrgleichungssätzen virtns 68t nistii alinci , Main in 36 psrteota
6t acl 8ninninin parcluota natura ; 6rat Iii8toria niiiil alinci , ni8i annalinin oonkaotio ,
( a — d ) wird auch wohl das verbindende Prädicat in den Fragesatz Mick 68t alinci ?
verwandelt : Hnicl 68t alinci , tollers 6 vita vitav 806 i 6 tat 6 in , tollsro annoornin oollo -
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gura. a.Ü86irtiuur ? (Zuid 68t aliud luroro , uou ooZnososrs 16A68 , non song -tuin , non
oivitntoin ? Achnlich : idlilril intsrost irrtsr Iruno et illuru ? (juid intorsst intor
plnntns et auiurulia ?

II . Subjektsätze und ergänzende Objeetsätzc . Subject uns den Fragen

wer ? oder was ? Object aus den Fragen was ? Diese Art von Nebensätzen wird auch

mit dem einen Namen Substantivsätzc genannt znm Unterschiede von den Adjectivsätzen

und den Adverbialsätzen . Im Gebrauch muß aber doch immer unterschieden werden ,

ob der Satz die Stelle eines Snbj . oder eines Obj . vertritt , und so soll das auch hier

geschehen . Ucber den ^ ,00 . 0 . luüu . als Snbj . und Obj . vcrgl . 8 - 47 und 48 .

ß . 78 . Außer den in § . 7l aufgefnhrtcn Umscbreibnngcn eines Snbst . durch einen

Relativsatz dienen als Subjcets . besonders auch die mit czumczum , czuiouuczuo einge -

lcitetcn . ( jui strulst optataur oursu ooirtiirZoro instam , nruita tuiit loortczuo , zruor ,
8udavit ot g-lsit . tzurouuczuo Iroo dioit — orra -t . (jurdczuid id 68t — luriri czuid6iu
8N8p6otum 68t ( bei Vsi 'A . durch ^ P 08 iop 68 i 8 weggelasscn , statt dessen : tiw 60 I ) ouao8 ,
6t doiia I6r6nt68 ) . Der Conj . in dein Satze : czui 86 nitro inorti otl6raut , IuoiIiu8 in -
V6niuutnr , czuarn czui doioroin pntionter Isrnnt , weil nicht von bestimmten Menschen

gcsprvcben wird . Als Objectsätze stehen diese auch : tnoiam , czuao innndnvsrm , czuid -
czuid ruilri muudatuiu 6rit .

8 - 79 . Jeder dirccte Fragesatz 8 - 19 kann Subject oder Object eines andern

Satzes werden : in direkter Fragesatz , wobei das Verbum desselben immer zum Zei¬

chen dieser Unterordnung in den Conjunctiv tritt . <) uid 68t curiiuur - ? ? 1ri1o8oziiii czug .6 -

rnnt , czuid 8it g .niinn8 ; czuid 8it auiurus , <zuu6ritur . Die zlveisclhaften Fragen , die

im Conj . stehen , erleiden weiter keine Veränderung , tzuid laoiaiu — adlruo paruru

eon8tnt . ( juid Inoorom — nondnin 6ou8takat . Von allen Arten von Fragen sind

Beispiele zu geben , wobei auch die Cvugrucnz der Ivwpora , zu beachten ist . — k6iu

vid68 , czuoruodo 86 Iralwut st . vid68 czuoruodo r68 86 Irulroat . — 8oio , czuid tu 8oiu8 ,

czuairturu 8oiu8 , zu vcrgl . mit 8 - 61 - — Hund 8oio , ii68eio au .

8 - 80 . Vorbemerkung . Aus die Frage was ? antworten wir im Deutschen durch

das prou . deruoimtr . das ; aber das satzverbindeude daß ist nicht als doiuormtr . noch

weniger als Artikel , sondern als zrrou . rMativ . zu sassen , was nicht nur die Vergleichung

mit den andern , alten und » eueren Sprachen lehrt , sondern auch durch die Betrachtung

erhellt , daß früher noch viel ausschließlicher als jetzt , wo auch das Fragewort welcher ,

e , es , dazu dient , das zrrou . dom . der , die , das , die Stelle des seblendcn zrrou . rolat .

vertrat . Im Lateinischen dienen zur Beantwortung der Frage was ? mit einem Neben¬

sätze die beide » Partikeln czuod und ut , so unterschieden , daß czuod ein Factum augiebt ,

ein Vorhandenes , Bestellendes , das als Grund betrachtet werden kann , der die Thätigkeit

oder das Urlheil veranlaßt , ut dagegen Etwas augiebt , das als Wirkung , Hcrvvrgc -

brachtes , Neucntstandcues , Gewolltes , Beabsichtigtes , Erstrebtes angesehen werden kann .

Dieser Unterschied läßt sich auch so ansdrücken : czuod bezeichnet das aus der Vergangen¬

heit her Bestehende , ut das neu Werdende , Zukünftige . Aeußerlich unterscheide » sich diese

beiden Conjunctionen dadurch , daß czuod den Judic . ut aber den Conj . bei sich hat .
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81 . Subjektsätze mit guoci . lutor - oau8g8 maiorum 68t , czuock vivimu8 acl
sxempia . IIoL ms ctslsotut , guock amioitiao U08tra6 msmoriam 8p6ro a6t6ruam tors .
Opportuui88im6 res cmoiclit , guoci xostriäiö OLrmaui trLgu6uts8 v6N6ruut . 8upra
dslli Uatiui mstum ici czuoM6 L666886rat , guoci triZiuta ) am oou ) urg886 populo8
8atr8 Lon8tai>at .

§ . 82 . Objectsätze mit guoci . UraLtoroo , guoci irano urlrom 86cl6iu sIsZit . Leus

tuoi8 , guoä m6 mou68 ; ( Vgl . § . 76 . ) Lckäo , guoä uiirii 6küo6i ' 6 potorm , uim 66t .

Oauci6o 6to . , guoä rwclimti ? ) Bei manchen Sätzen kan » man auch ohne Veränderung

den Satz als Object zum Vorhergehenden , als Subject zum Folgende » nehmen , z . B .
Oratuior tibi

laetor
Leus kooi8ti

iuciignautur

guoct 6 proviuoia
t6 aci » 08 N6L6xi8ti

guocl ms monuisti
czuod 8piralis
csuock vooom 6mittiti8

miiri grati88imum 68t .
imus kaotum 68t a t6 .

ÜÜ8 invi8um 68t .

§ . 83 . Objectsätze mit ut . 1 ) Bei den Verben wollen , streben , wünschen , in Bezug

aus Andre ( vgl . 50 ) . Hcsuici6m voll Lin , nt aUguaucio r6äir -68 . Iloo t6 acimouLO ,

bvrtor , ut guam priinum aci M6 V6uig8 . 0a68ar Voiu86uo mauciavit , ut r6V6rt6i ' 6tur .

Loripsit miiri , ut rsciirLm . IIuiL zrorsuasit , ut aci 1ro8t68 trau8ii ' 6t . ^ nt6 86ii66tut6m

ouravi , ut b6U6 vivsrem . Icl oum maxim6 op >6ram clo , ut guam primum aä to vouiam .

Bei volo , ä666ruo rc . bleibt auch oft ut weg . Vviim , iro6 tu6iu8 . 86uatu8 ci66i ' 6vit ,

ciareut oporum Oou8ui68 , » 6 66t .

§ . 84 . 2 ) Bei den Verben bewirken , zur Folge haben . 8oi 6kÜ6it ( 8oi6 oWoitur ) ,

ut omuia Uoroaut ; irabot iroo virtus , ut viro8 torts8 ( otium iu iro8t6 p 08 ita ) ä6i6vt6t .

Katura kort , ut umicm ka .v6g .mu8 . Uacors uon xo88um , ut .

§ . 85 . Subjektsätze mit ut , ' besonders bei den passivischen Ausdrücken oktmitur ,
üt , aooiclit , 6V6nit , ooutiuzit , ooourrit , 68t , a1>68t , a666clit , 86Mitur , rNinguitur und

den entsprechenden substantivischen und adjektivischen Ausdrücken mo8 68t , ) u8 68t ,
aLgUUM 68t , V6rum , rarum , roiiguum , 6xtr6MUM 68t , OPU8 , U666886 , P1'0P6 68t ,
Ü6i' i uou pot68t , ut czui8 Uoma6 8it , czuum 68t L.tii6ui8 . Lxpo.äit omuibu8 , ut 8iu -

guig6 6ivitat68 8ua jura iralroaut . 8i ira66 6nuu6iatio uou 68t V6ra , 86guitui ' ut
kai8L 8it . ^ 666ciat 6tiam iroo , ut 8tatuati8 . Neuer Umstand , ^ ciLiauciü 86u6vtu -
t6m g666ki6bat 6tiam ut 6U66U8 6886t . Vgl . Oio . aci Uam . 4 , 13 , 4 . 6 . 7 . UxtrLmum
68t , ut mit HZ . r^ 6u . 6 , 456 .

§ . 86 . Dem relativisckeu guocl und ut gebt oft ein hinweisendes Pronomcn voran

( was im Deutschen sehr viel geschieht ) oder ein fragendes : 68t iroo cmmmuim vitium

maZni8 lilrLri8gu6 6ivitatiiru8 , ut iuvickia Zioriao 6oui68 8it . ( juam irai >6t L6guitat6m ,

In dem Satzc von Titus : recoväntus est c>>wcl niliil cui (>unm ioto sie pvneslitisset , ist die

subjcltivc Ansicht durch den Conjuuitiv ouögcdrückt , sonst folgte ja auch edcn so gut /iu -c . c . Intin . Hier

heißt eS etwa : er nahm es sich zu Herzen . 4
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nt g^ rnni , «gni nnllnni lrnsinit , Iinssont ? tznnntn ost doniFiiitns natnrno , «guoel tnnr
innltn ^ iZnit acl vosoontlnm ! stände 63, ost , so müßte nt folgen .

Z . 87 . Hinsichtlich der Verneinung bei den Snbstantivsätzen mit nt nnd «gnock ist
zn bemerken : 1 ) Bei «gnoä steht als Verneinung non . 2 ) Bei nt steht in der Bedeu¬
tung bewirken ( § . 84 nnd 85 ) nt non auch «gnin . 3 ) Bei nt steht in der Negativ »
der Verba walle » , wünsche » ( P 83 ) , also verbieten , verhüten no , auch wähl nt no .
Lplonckor vostor Inoit , nt pooonro sino sninino roip . porioulo non possitis . Lx «gno
oltieitnr , non nt voluptns no sit voluptns , sock nt volnptns non sit sniuinnui ssonuni .
Ornvit oinnos , ( nt ) no ick snosront ; nt non oroeleun , Inooro non possnin . Ooorovit
Lonntns nt Lonsnl vicksrot , no cgnick rosgi . ckotriinsuti onporot . Onvo no ons ; onvo
snoins to «guiä inälAnnin . ssnooro non possuni , cgnin «gnoticlio aä to inittnin litorns .
kostnlnnt , non nt no « oZnutur- stntnoro ; cgniä i ^ itur ? nt ipsis no lioont .

§ . 88 . Durch cguoä wird oft ans früher Gesagtes , z. B . aus einen erhaltenen
Brief znrückgewiese » , ohne daß dieser Gedanke darum immer Snbjcct oder Object des
neuen Satzes wird , wie cs z . B . im Folgenden der Fall ist : (Zuoä soiro vis , «gno sit
«gnis ^ uo in to nnnno , äiktioilo ost ciiotu äs sinZnIis . tznocl soribis äo rooonoilintn
nostrn Zrntin , non intolliZo , our rooonoilintnnr äions oot . Sehr häufig in Briese »
und Disputationen .

§ . 89 . Bei den positiven Ausdrücken des Zweifelns stehen die Fragepartikeln nnin ,
no , 3n . Onssito , nnin tibi ieloin snrnloro «guoel milii «lolionin . Auch mit Negation
z . B . äosinito cluditaro , ntruin inolius sit nni pnrooro , nn uuins iinprodi supplioio
ninitornin iinprobitntoin ooorooro . Xon änsiito — oorto soio , hat wohl ^ .oo . onin
Intin . nach sich , z . B . non änsiito , soi' 6 plsrostgno , in der Regel aber «ginn . idlonclossot
änsiitnri , cgnin Inorint auto Honroruin pootno . Kon clnliito , «gnin ossousionoin no ^ Ii -
Aontino vitnro non possinr . isssseio , Irnnel soio nn . ^ oinini cinliiuin osso eiobot , «gnin .
Auch Oountins sissi non clnintLuclnin pntnvit , «guiu proolio clooortnrot , ivenngleich eln -
ditnro sonst in der Bedeutung Bedenken tragen den bloßen Infinitiv bei sich hat , non
cinbito cliooro .

§ . 90 . Objeclsätze bei den Ausdrücken von Fnrcht , Besorgniß re . Voroor , no , nt ,
no non , non voroor , no non . Viclonclnin ost , no non sntis sit iä , «gnocl npncl klnto -
noin ost cliotnin .

III . Adverbiale oder bestimmende Objcctsätzc . Vorbemerkung . Wie

schon früher bemerkt , sind die meisten Partikeln , welche znr Anreihnng der adverbialen

Nebensätze dienen , relative Casus oder Adverbien ; hier ist noch weiter zu bemerke » , daß

dieselben Partikeln in Ermangelung besonderer Wörter für verschiedene Verhältnisse

dienen müssen . Sv wird z . B . das locale nbi auch gebraucht , um Zeitvcrhaltmsse anö -

zndrückcn , daS temporale cgunm muß auch zum Ausdruck der Weise ( indem ) nnd zum

Ausdrucke des Cansal - Vcrbältnisses da dienen ; das modale nt ( wie ) wird , wie bei Snb -

ject - nnd Objeetsätzen , auch in Temporalsätzen , wie in conseentivcn , finalen nnd concessi -

vcn Sätzen gebraucht . Achnlich haben die deutschen Wörter weil und wenn ihre
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temporale Bedeutung fast ganz gegen die cansale und conditionatc verloren . Interessant
ist es aucki zu bemerken , wie in der Reibefolge der localen , temporalen , modalen und
cansalen Verhältnisse , das am meisten materielle Verhältniß des Orts nur einer geringen
Ausbildung fähig ist , dagegen das cansale eine sehr reiche Entwickelung erfahren hat
durch Uutersckcidung von Ursache und Wirkung , Grund und Folge , Bedingung und
Folge , Beweggrund und Tbat , Absicht und Zweck , Zugeständniß und Beschränkung ,
wodurch eben das Vorherrschen des geistigen Elements in der ausgebildetcn Sprache
am deutlichsten sich zeigt .

§ . 9l . 1s Nebensätze des Orts . Die Nebensätze zur Bezeichnung von Orts -
verhältnisscu sind wohl zu unterscheiden von den attributiven Ortsbestimmungen § . 66
( urbs , guus in monts situ sst ) und von den indirekten Fragesätzen 79 ( iutsrrsZLkat ,
uuäs vsuirsm ) . Sie werden auch wie die Fragesätze cingelcitet mit u6i , uuäs , guo ,
guu , oder durch die allgemeinen Ausdrücke udiulu , ulüsungus — guosungus loeo ;
uucissuugus , guoguo , guuguu , und beziehen sich zum Thcil auf voraugegangene ent¬
sprechende Demonstrativa , zum Thcil auf Substantiva , die einen Ort bezeichnen , oder
dasselbe ist zu suppliren , z . B . tu , guosuugus loco tusrm , ( so ) vixi886 liüsutsr ts
clioas . (suoouugus ins vsrto , msmoriu — ms ssguitur . Rurguinius mortuu8 S8t
6umia , guo 86 — rsospsrut .

§ . 92 . Ortsverhältnissc aus Personen übertragen . 161 Imperium srit , uncie vi -
otoriu kusrit ( u guu purts , — psn68 gu » 8 ) . ^ tlrsnisn868 , uncls ( a guikus ) üumuuitas ,
ckootrimr , rsÜAio , ortus st (listrilintus putuutur . Oigim 68t rs8 , uki usrvo8 iutsu -
äg .8 ( daß du dabei ) .

2 ) Nebensätze der Zeit . 8 - 93 . Huum als Zeitpartikel steht mit allen Tem -
poribus des Jndicativs , um 2 gleichzeitige Handlungen zu bezeichnen oft in Beziehung
auf das demonstrative tum oder nunc , üluno , guum 8orilio ; tum guum ckisstum ; sori -
6s6um , (guum krutsr vsuit ; guiä sZsris , tum uppurs6it , guum uuimam uZ68 ; tum
Äueiiss , guum ml ms vsusri8 ( dann — wenn ) . V̂cl ts vsuium , guum potsro .

8 - 94 . Bei 2 Handlungen , besonders in der Vergangenheit , wird im Lateinischen
das Verhältniß meistens als ein causales angesehenz denn guum bezeichnet hier in der
Regel Handlungen , die nach einander cintraten , daher guum mit dem Import . und
? 1u8gupk . Oou ) . auch in Temporalsätzen . Ousemr , guum victsrst , guum uuäivmsst sst .

Z . 95 . (Zuum in der Bedeutung so oft als hat den Jndicativ . (Zuum IsZo spi -
8to1g.8 tua8 . ? 6 iIo 80 p 6 ia.s prusosptu rsuova -dum . guum liosdut . () uum rv8um viclsrut ,
tum vsr iuoipsrs urssitrubutur .

§ . 96 . In der Form eines Nebensatzes tritt oft ein Satz auf , der seiner Bedeu¬
tung nach Hauptsatz ist , im Deutschen auch gewöhnlich als solcher übersetzt wird , beson¬
ders auch bei plötzlich , unerwartet eiutretcudeu Ereignissen ; im Lateinischen steht dann
in der Regel guum mit ? srt . lucl . oder das prs .68 . dmtorioum ( vix , 8ubito , rspsuts ) .
ssg-m vsr uppstsbut , guum Hkmuilout sx 6i6srui8 movit . Ickuuuibul sum 8euli8 8ussi -
chg-t Imororum muro8 , guum rspsuts in sum patskuotu porta erumpuut . Der



28

Vordersatz könnte , nach Z . 94 behandelt , znm Nebensatz werden . Osoäedstur virZis ,
ljurrm iiitor6s nu11u8 Z6initn8 suäiobatur , sind eigentlich auch 2 Hauptsätze .

(Zuonisni und gusnäo werden als causale Partikeln angesehen .
§ . 97 . Illii , ut und miriulstguo bei Nebensätzen der Zeit drücken meistens eine

rasche , unmittelbare Aufeinanderfolge der beiden Handlungen aus , meistens mit dem
kerb . Incl . verstärkt durch , priinuin , ubi priinum — guuni primum sobald als .

§ . 98 . ? 08 tgusin , piiu8gusin , sntogusni stellen gewöhnlich 2 Facta neben ein¬
ander mit der Bezeichnung der Priorität oder Pvstcrivrität der einen , daher meistens
mit dem ? 6iss. Incl . ; auch mit dem krs686ii8 Inä . , in allgemeinen Sätzen auch mit dem
Conjunctiv ; besonders bei priu8gusiii tritt oft der Gedanke einer Absicht hinzu . 6s68sr
n <1 ? ornpchi osbtrs vonit , priu8 <zusni ? onip6gri8 86iitii ' 6 pos8öt .

8 - 99 . Lx guo Anfangspunct , guainäiu , äuin , gleiche Dauer , äonoo und guosä
dasselbe mit Andeutung des Endpunkts , Hier ist besonders eine reiche Bcispiclsammlung
nöthig für die verschiedenen toinpors und inoäi . Zusatz . Wiederholte Handlung wird
ausgedrückt durch guoti68 , guoti68ourigu6 o . Inä . und 6ong .

3 . Nebensätze der Weise . § . 100 . tzuurn drückt auch ein modales Verhältniß
aus , indem 2 gleichzeitige Handlungen so zusammen fallen , daß in der einen die andere
gleichsam enthalten ist , wie das deutsche indem ausdrückt , (juuin sltoruin sgo , nogo
altoruin . (junin Oolistino ooil6ZS6 Lrutu8 iinpsriuin sbrogsssst , potsrst viäori ks-
oorv insustn ; gnoä onin I606 ri 8 , ooininuui ooininoäo irmorviorw .

§ . 101 . Ergänzung von § . 58 - 61 . so und gusin als Modal - Partikeln ; so 8i ,
czus8i , vslut , ts .intzng.in ; toouin sgsni non 860 U 8 , so 8i inon8 68868 trstsr ; gnssi voro ,
ironisch .

>02 . Nsgor cznsin nt , iriszor «znsin pro nninoro o1sä68 .
103 . NsZi8 , non INSM8 «zusin ; ininn8 , non ininn .8 czusin .
104 . (juo — oo ; nt czui8 <zn6 — its mit folgende » Superlativen : nt <zni8 <zu6

68t vir optiinrw , its äiktioilliino 6886 s1io8 iinprosso8 8N8piostur .
§ . 105 . Zur Bezeichnung der Gleichheit dienen so — wie its oder 8io — nt , auch

«zuoinoäo und gn6insänioänin ; nt — nach Maßgabe , inazns , nt illis t6inporibn8 , p6onnis .
§ . 106 . Bezeichnung des Grades , der Stärke einer Thätigkeit durch die Folge —

so — daß , nt , nt non mit vorausgehcndc » demonstrativen Wörtern its , 8io , säoo , N8 -
<zn6 60 , i8 , 6gu8nioäi , tsli8 , tsntn8 , tsntum , oder auch ohne diese . Bei einer negativen
Absicht auch nt N6 — its oorriZs8 , nt no initii nooost . ( vcrgl . P 77 über tsntuin
sss68t nt — nt .) Nach einer Negation auch cznin , nnnczusni tsin inslv 8iosÜ8 68t , gnin
sliczniä tsooto äiosut . Diese Folgesätze tConsccutwsätze ) bilden den geeigneten llcber -
gang zu den folgenden Causalsätzen .

4 Nebensätze des Grundes , Causalsatze im weiteren Sinne . Die Nebensätze
des Grundes zerfallen in 4 Hauptarte » : entweder liegt in der Vergangenheit oder in
dem Vorhandenen der Grund zu der nachfolgenden Thätigkeit hCausalsätze im engeren
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Sinm ) oder die vorangehende Thätigkeit ist bestimmt , um eine für sie noch in der Zu¬

kunft liegende Wirkung zu erreiche » ( Absicht und Zweck . Finalsätze ) oder ein Grund

wird angenommen , alsBedingung zu einerFolge ( Conditionalsätze ) ; oder ein Grund wird an¬

genommen , eine vcrmuthcte Folge davon verneint , und das Gegcntheil bejaht . ( Conccssivsätze .)

Causalsätze ( im engeren Sinne ) . § . 108 . Huoä giebt zunächst mit dem luäi -

outiv den Sachgrund an . — Imuu , tuest , c>uoä oolo i1Iu8trutur . oo , guoä . dadurch

daß ; oder den Beweggrund . — xroptorou Mvä , iäoo , iäciroo , oum ob rsiu — guoä

— deshalb — weil , guia , weil — dient eben dazu . ? utrium umo , guiu äodoo . Im

Conjunetiv steht der Grund , wenn er als Urtheilsgrund Anderer dargestellt wird , z . B .

Aristides ob eum euusuiu sxpulsus 68t xutriu , guoä prustsr moäum justus ssset .

§ . 109 . Herum drückt dcie Urtheils - oder Erkenntnißgrund a » S , mit dem Cvu -

junctiv z . B . Huum äobsut guisczus putrium amuro , imxio8 6886 putuiümus , gut

uou g-muut . Huouiam drückt einen bekannten Grund auS , da ja ( sintemal ) daher mit

dem Inäio . Huouium uro nun voiu 80 um 86rvg .ro uou p 088 um , vostruo guiäsm oorto

vitgv prospioium . Huuuclo , guuuäoguiäom , ouzuläom drücken einen in den Umstände »

liegenden , subjektiven Grund aus : demnach , auch mit dem Indikativ .

§ . IlO . Wo ein Grund verneint , ein anderer dagegen als der richtige angegeben

wird , wird entweder beide Male epuoä oder guiu gesetzt ; z . B . uon sa . rH8 ins äotor -

ruit ( guomiuus liisruo uä t6 mittorsm ) guoä tu rrä rus uullus miosruo , 86 (1 guiu ,

Huiä 8uuä6rsm , uou roporiobum ; beide Aussagen im Judicativ ; in dem Satze Nu -

joros uo8tri iu äomiuum cls 8orvo guusri uoluoruut , uou guia , uou xo886t verum

iuvsuiri , 8oä Miu vräsliutur iuäiZuum 6886 — steht im ersten Gliede der Conjunetiv

nach dem im § . 108 angegebenen Grunde ; sagt man aber im ersten Gliede uou guo ---

uou so Huoä , so steht der verneinte Grund immer im Conjunetiv . ^ -ä ts 1itsru8 äoäi ,

uou guo luärorom mugnoporo , guiä seriborem , 86cl guoä u ms petivorus oot . So

findet man auch uou guiu — 8oä guiu .

§ . 111 . Auch Relativsätze können causale Bedeutung haben , natürlich mit dem Con -

junctiv : Rurguiuio guicl impucloutiuo , gut bsllum gsrsrot cum Ü8 , gui uou tuloruut

oju8 suporbium . 0 tortuuuts uäolosoouo , czur tuao virtutm pruooouom Homsrum
1uv6U6ri8 .

L . Finalsätze . Absicktssätze . § . 112 . Die positive Absicht wird ausgedrückt

durch ut , die negative durch uo oder ut uo , theils mit , theils ohne vorangehende demon¬

strative Ausdrücke . bis86 oportst , ut vivus , uou vivors , ut oägs . Hoo 8orip8i , uo
iguoruroo oot . "In guum xlurimio elo robus ucl mo voliu 8oribu8 , ut zrror8U8 us guiä
iguorom . b' uoium ici , epuocl rozutus 8um , ut sorum , guuo leio goruutur , us guicl iguor68 .

§ . 113 . Auch äummoclo , clum us , moäo uo , äummoclo uo dienen zum Ausdruck

von Absichtssätzen . Llulti omuiu rootg usgliAuut , äummoclo potoutium ooiwoguuutur .

§ . 114 . Gebrauch des Supinums auf um . Lxsotutum vsuiuut , vouiuut opsotsu -

tur ut ip8uo ; uä 1uäo8 8p >6otuuäo8 .
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§ . 115 . (Zuo statt ut so bei einem komparativ . /VZsr non ssinsl aratur , kiuo
insliorss Iruotus p088it sclsrs .

Z . 116 . (juo ininu8 bei den Vsr1Ü8 prolridsncli und ähnlichen Ausdrücken , 8ilri1
inrpsclit , guorninu8 icl , guocl nraxiins plaost , taosrs po88irnu8 . Im Deutschen erscheint
das Object als ein ergänzendes .

H . 117 . Relativsätze in.it finaler Bedeutung . Ni88i 8nnt , gut ooiwulsrsnt ^ .xol -
linsin . ^ .clcluxi lroinirrsm , in guo 8ati8lacsr6 sxtsri8 natiouidu8 p088sti8 .

0 ) C vn d iti on a lsätze . Bedingungssätze . § . 118 . Es gicbt im Lateinischen drei
Hanptartcn von Bedingungssätzen ( conditionalen oder hypothetischen Sätzen sim Griechi¬
schen 4 , im Deutschen nur 2j ) . 1 ) 8i oder 8i non , mit allen Isrnporilnm des Inclio ,
im Nebensätze , wie im Hauptsätze , zum Ausdruck einer als wirklich gedachten Annahme .
2 ) 8i oder 8i non mit dem ? ras8 . oder ? srk . Oonj . im Nebensatze , meistens auch im
Hauptsätze , zum Ausdruck einer Annahme , die nicht nur möglich , sondern auch muth -
maßlich oder wahrscheinlich ist . 3 ) 8i oder 8i non mit dem Irnpsrk . oder Llemgpk . Oonj .
im Nebensatze , meistens auch im Hauptsätze , zum Ausdruck einer Annahme , die sreilich
möglich gedacht wird , deren Wirklichkeit aber zugleich geleugnet wird .

§ . 119 . I ste Art , entsprechend dem griechischen ^ o . Inck . Die Beispiele müssen
die verschiedenen l ' sinpora und positive sowohl als negative Ausdrücke enthalten . 8i
lioo ( non ) Iaoi8 , ( non ) inals ngi8 . 8i aclvsr8a8 rs8 patisntsr Isrsl >a8 , tranguilliora
laste Isrs8 . Hauet srravsro , 8i al) illa rs prinoipiuin cluxsro . Das lutururn und
lut . sx . in diesen Sätzen entspricht zum Theil dem griechischen o . Lonj . 800 8i
Isosri8 , ts lauclado ( wenn du das thnst ) .

120 . 1 ) Ein demonstratives 8io oder ita im voranstehendem Hauptsätze giebt
mehr Nachdruck , auch wohl eine Beschränkung . 800 ita ,ju8turn 68t , 8i S8t volunta -
riurn . 2 ) lurn beim Nachsätze entspricht dem deutschen dann , wird aber nur gebraucht ,
wo ein besonderer Nachdruck auf die Anssage gelegt werden soll . 8 :rso 8i st ag68 st
8sntis8 , turn sri8 non rnoclo oon8ul st oon8ulari8 , 8scl rnaZnu8 stiain oonsul st
oon8ulari8 . 3 ) Auch so , in so , iclso , icloiroo , sa oonclitions können deir Hauptsatz
verstärken . 8on , 8i Opirniunr clsfsncli8ti , icloiroo ts i8ti üonuin oivsnr putalrunt .
4 ) 8i kann auch bisweilen wcgbleiben , wie in dem deutschen Fragesatz statt eines Con -
ditionalsatzes . lsrvst avaritia psotu8 ; 8unt vsrba st voos8 eiuibu8 lruno Isnirs clolo -
rsm po88.i8 . 8nunr ooAirori8 , omns8 nori8 . 5 ) Auch ein Imperativ kann die Stelle
eines Conditionalsatzes vertreten . 8ao , aniinos non rsrnansrs p08t inortsnr , vicls8 , no8 ,
8i ita 8it , privari 8ps lioatiori8 vitas . Zusatz ( 6 ) . 8i c>ui8 , 8i guicl , ist wohl zu un¬
terscheiden von 8i aligui8 , 8i aliguicl . 8on clioo , 8i ornnia lraso , 8scl 8i aliguicl
sorurn pras8titit .

Z . l21 . 2tc Art , entsprechend theils dem griechischen - « r 0 . Oonj . , theils dem »
0 . Optat . 8 i vslirn , p088iin , ich denke , ich kann es . 8 i sxi 8 tat lroclis ak inksri 8 8 ^ -
ourgu 8 , Zauclsat rnurorurn 8 partas ruini 8 . Zur Angabe eines Beispiels : 6 lacliuin 8i



HUI8 LMcl t6 83U3 Ui6ut6 d6p08U6 » it , r6p)6t3t iii83ui6N8 , » 6dd6 » 6 P6663tuui 8it , os-
Uoiuui uou » 6 (1d6 » 6 . 8i oiiuloutuui d6k6ud6 » i8 , iu illo luuuot A » 3tiu .

§ . 122 . 3te Act , entsprechend dem griechischen » ouui lud . Iimto » . , zum Theil
auch dem Opt . ouui d . 8i 86111116 » optirna t6u6 » 6 P 0886 U1U 8 ( wir können es nicht )
liuud 8Lns ooiwilio luultuiu 6A6 » 6iuii8 . 8i V6IÜ8868 3.(1 oxoroituiu , 3 t » iüuui8 uiil .
V18N8 68868 ; non 68 3iit6ill 3l> Iri8 vi8U8 : uou 68 igitu » P » ol6otu8 3 (1 6X6 » oituui .

§ . 123 . Dieselben Formen habe » auch Conditivnalsätze der ziveiten Art , wenn sie
als Beispiele aus der Vergangenheit angeführt werden : 03683 » 8i xotut , uouiw iur -
xotruro doliout ? 03683 » ( ei » i oog6 » 6 xv88st ) 8i potorot . . . iroii (luioguuiu p>» o -
Lo6 » 6t ; 81 oolliliui886t , 3 I1 ovo 38 (1116 3 (1 313 I 3 oit3 » 6t cko L 300 I 16 . V6816I3 81 g;ui8
vidi 886 t , 6 » 6 (l 6 » 6 t . . . . ( Ho » . 83 t . I , 6 , 79 .)

Z . 124 . Ni8i bei Bedingungssätzen zu unterscheiden von 81 I10 I1. 81 U 0 I1 bedingt ,
indem es verneint , umi verneint unter einer gewissen Bedingung , außer wenn . Nouioriu
uiiuuitu » , 11181 63IU 6X616638 , es sei denn , daß . Nim steht besonders nach den Nega¬
tionen I16U10 , uillil , 11U1U (1U3IU . Nulluui il11116 » iuiu 68t tutuiu , uini 1i6U6vol6uti3 II1U -
uituiu . So steht 11181 häufig bei Satztheilcn : dl » 3t lii8to » i3 uillil aliud , ni8i 3iiii3liuui
ooukootio . Hoe 86Iltio . 1li8i ill 1lOIli8 3Ulioiti3U1 6886 uou 110886 . Ni8i lorto , uik-i
V 6 » 0 , ironische Beschränkung , Ni8i 8i zur Verstärkung . Nim (1110 (1, nur daß , außer daß .
Fälle , wo beide Ausdrücke stehen können , aus Neiiom : luit 3ii6 » tuiu , 8i illo ( Oouou )
uou 1ui886t , ^ r;68il3U1U ^ .8i31U d' uuro t6UU8 » 6M sui886 6 » 61ltu » uiu . 0lUIli1lU8 3P113 -
» 6ll3t , Ili8i illo ( ä .F68Ü3U8 ) sui886t , 8l13 » t3I11 i'uturuui uou kui886 ; so setzen wir auch
die Negation oft verschieden ( wenn nicht mein Freund , oder wenn mein Freund mir
nicht gesagt batte ) . Dagegen ist in dem Satze : iiuxuno 6 » it , 8i iioouuiuiu uou doclo -
ri8 , der Gebrauch von uim oder uioi 8i unmöglich .

8 i uou steht besonders in Gegensätzen auch bei einzelnen Wörtern . 8i liuoo oivit38
68t , oivÜ8 8U111 6Z0 , 8i uou , 6X8u1 8UU1 ; dolo » 6U1 , 8i uou xotoro k» 3UZ6 » 6 , oooultubo .
Auch 81 uiiuu8 wird so gesagt : du 8i lliiuu8 3 (1 U08 , U08 V6IÜ61UU8 3 (1 t6 . Hoiui -
U6IU 8i iuiuu8 8uiiiilioio utlioi , 3t 6U8todi » i oiiort6li3t . Zusatz : 8iu wen » aber .

H . 125 . Unregelmäßigkeiten im Gebrauche der Conditionalsätze , z . B . xoim 8uli1ioiii8
it6 » 1136U6 1i08tiliii8 dsdit , ui UUU8 vir lui886t . 036viu3 oi » ouuiv6ui6l) 3tur , ui 11IÜU13
16M0 86 0111108ui886t . N 3236 U 8 , 8i 811116 » V6ui886t , 1l3ud (1u1)i6 01111 » 688U » U8 luit iu -
60U11108it08 . ss » 3U8i » 6 8i 11088UU , VOlo . N6gU6 3Üt6 » 8i luoiuut , ulluill iut6 » 8 UO 8
1l3l>6Ut 3uotorit3t6iu .

§ . 126 . 8iv6 - 8iv6 , 86U - 86U , steht in der Regel mit dem Jndicativ , auch bei Satz -
thcilen oder verkürzten Sätzen , doch steht auch der Conjunetiv nach Z . 121 und 122 .

8iv6 V6 » U1U 68t , 8iv6 tulmiiu , luilli guidoiu itu » 6uuuti3tuiu 68t . V6UÜ6t t6IU11U8

U10 » ti8 6t guidmu 66l6 » it6 » , 6t 8iv6 » 6t » 30t3lli8 , 8iv6 liroporubio . 8iv6 V6liut 86 do -

d6 » 6 , 8iv6 131U6IU 116 » 116ti , 11666886 68t 608 V6ui » 6 iu Huuuilmlch xot68t3t6U1 . 8iv6

illa dotdusioiw uti vo1ui8868 , 8iv6 1l36 , gU3 ut6 » i8 , 60lld6IUU6 » i8 U666886 68t .



32

127 . 8i in der Bedeutung ob . Oirouinlunduntur , si gusin ndituin rspsiiro

P0886nt . Uslvotü , 81 P611UMP616 P0886nt , LOnnti 8unt . Uxpeotg -baiu , 81 guid äs 60
8 (1 1U6 86li1 >6168 .

L ) Concessivsätze ( Einräumungssätze ) . § . 128 . Die Concessivsätzc werden ein -

gelcitet durch die zusammengesetzten Conjunctionen otsi , und wenn , und ob ( auch )

6ti8iu8i , auch wenn , wen » auch , t8inot8i , verstärktes 6t8i , guaingunin , wie auch ,

wie sehr auch , obwohl , wiewohl , alle 4 im Deutschen auch — obgleich , obschou , wenn¬

gleich . Im Hauptsatze entspricht diesen meistens tninvn , selbst bei tuinotoi ; ja es findet

sich auch getrennt von 6tsi vor beiden Sätzen ; auch 8t und 66rt6 stehen vor dem Haupt¬

satze . Da die Concession des Nebensatzes in der Regel ein anerkanntes Factum ist , so

steht natürlich meistens der Jndicativ in diesen Sätzen . Loni Iiornin68 lueiunt guod

r66tuin 68t , 6t8i uullnrn 6ino1um6iituin 60N866uturniu vidvnt . 3?U8 N0bi1it88 , t8IU6t81

8UINM8 68t , t8IU6N Iiouiinibus litvrntio 68t notioi , populo V610 obsourior . ( ) u8M -

gU8IN oninis viltus N08 nd 86 ullioit , t8IN6N justiti8 6t 1il ) 6r8lit88 id IU8xilU6 vltioit .

§ . 129 . Um das Ungewisse der Annahme auszudrucken , steht auch der Conjunctiv bei
6t8i und 6ti8iu8i , selten bei guningunni . 8unt , gui , goud 86iitiunt , otsi Optimum sit ,
t8iu6u invidino uiotu nou 8ucl6ut dicoro . Lguidom , 6ti8ui8i iuor8 oppotnnda 6886t ,
cloiui atgu6 in patriu M8ll6iu , gunin in 6xt6rni8 atgue 8Ü6ni8 1oei8 .

130 . ( juninvis , guantuinvis und lioot , werden auch zur Einleitung von Con -

cessivsätzcn gebraucht , behaupten aber auch noch ihre verbale Natur , ( quam vuiti8 , vo -
l6nt — lioobit ) und regieren demnach immer den Con >unctiv . — (juocl turpo 68t , icl
gunnivis oooultotur , t 8N16 U bonsstum Ü6I' i nuUo puoto pot68t . Vita biovis 68t , 1ic6t

8UP18 INÜ16 8NN03 6X68t . I >6tr8li8t nuotori inultuin natui ' 8 1io6bit , tu t8IN6N in -
A6nio olara 161616 11160 .

Bemerkung . Hu8ingu8in wird bei spätcrn , häufig mit dem Conj . verbunden und

guuinvis schon bei Lopos oft mit dem Jndicativ .

§ . 131 . ^ uninvis und 6t8i finden sich auch häufig bei verkürzten Sätzen oder

Satztheilcn : () uu8i voio inilii diltioilo 8it , guninvis inuit 08 noiuinatiin proloiro . I >6

88piouti8 6X06ll6Nti8 niultu äioi gunnivis 1u86 Intogus P088unt . ^ AS8Ü8U8 , 6t8i 8

wultitudino viotus , ^ loiin t8in6ii 0 N1U 68 vioit .

tzu8iiigu8rn steht oft vor einem Hauptsatze , wo der Redner sich selbst gleichsam un¬

terbricht , z . B - Huningunin , guid loguoi . Huumgunm , guicl 6Zo t6 invitoin ?

§ . 132 . Statt der Coucessivpartikcln werden auch bisweilen 8i allein , auch ut ge¬

braucht und N6 . Li . 8i IU 8 xill 16 lioo pl 8068 t , inodoiutius t8IU6U id voluut Ü6li . -

In guibus 8i inodostia non luit , 8t luit PO mp 8 . Lt d6sint vil68 , t8IN6N 68t l8Ucl8Nll8

voiunt88 . Ü6 8it 8UINN1UN1 in8luin dolor , innluni 66it6 68t . Allenfalls können auch

2 Sätze ohne Verbindung so neben einander stehn : Lonsuloin U 01 N 8 NUIN tnloUit , Loos

NUMgU8IN InUot .
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Abschnitt v . Für Secunda .
Die Oratio oMepera und die Periode .

Erste Abtheilung die Oratio obligua .

Tie Oratio odligua oder iuäirsota , d . h . die referirende Erwähnung oder Wieder¬
gabe fremder oder eigner Worte oder Gedanken , ist in ihren Anfängen schon in der
Satzlehre enthalten , denn jeder Fwo . o . Ink . abhängig von einem vsrbo ssut . oder äs -
olar . , ebenso jeder abhängige Fragesatz ist genau genommen eine oratio iuäirsota , nicht
minder die Relativsätze und Causalsätzc , die im Coujuuctiv stehen , weil der Gedanke eines
andern darin ausgesprochen ist .

Wie also zuerst von diesen Nebensätzen im Conj . zu sprechen ist , so sind dagegen
anch die Fälle zn beachten , wo statt dcS erwarteten Conj . der Jndic . steht , nm die fak¬
tische Gewißheit zu bezeichnen , oder die Selbständigkeit einer Frage darzustellen ; dann
erst folgt die or . otä . in Bezug auf ganze Perioden mit den 3 Hauptveränderungen , die
sie bewirkt , in Betreff des uroäus , des tsrnpus und der Person der Rede .

F . 133 . Nebensätze im Conjunctiv , weil darin der Gedanke eines Andern ansge¬
drückt ist . Rsots 8oorato8 suin sxssorari solsOat , gut priruuiu utilitatsur a natura
ssjuuxissst . kroro ^ atuur sst irupsriuiu vstsriOus iinpsratoridus ouin sxsrsitiOus ,
guos IraOsrsut . Xootu aurduladat in pudlioo klrsruistoolss , ciuoä souruuru oaxsrs
non possst . Oarius ssus poutis , äuiu ipss aOsssst , oustoäss rsliguit .

§ . 134 . Wo abhängige Rede erwartet wird , finden sich bisweilen , um die Wirk¬
lichkeit schärfer hervorzuheben , Relativsätze im Judikativ . Z . B . Oio . aä kaiu . , 4 , 13 . 7 .
kxtrsiuuiu illucl 68t , nt to oroin ot obssorsiu , aniino nt inaxiino sis , uso sa 8oInin
insiuinsris , guas aO a1Ü8 ruaZuis viris aoospisti , aoel illa stiaw guas ipss iugsnio
stuäiogus psporisti . ckain ouurss iutslli ^ unt our ( oau8a8 pro ^ tsr guas ) univsrsa
provinoia äsksusorsur sum guassivit . Vorn . 3 , 20 . Nsiuiuistis , gnain popularis Isx
äs 8aosräotÜ8 viäsOatur ? Oouli , ^ nsinaäinoänin aniino atksoti 8urnu8 , loguuutur .
Viästs Aräioss , guautas rss Iris tsstiurouiis sunt sonksotas . (juasro : c;uiä kasturi
kuistis ? — Auch wird bisweilen eine Rede in lebhafter Weise direct hingestellt , z. B .
(juiu tu uno vsrbo äio . : (juiä sst , guoä ins vslis ?

Z 135 . Von de » Hauptsätzen sind zuerst zu betrachten die Aussagesätze .
Tiefe verwandeln sich nach § . 47 in der abhängigen Rede in den Fwous . o . Inünitivo .
Tabei verwandelt sich die 1 . Person in das reflexive ss , 8uus , ipsuur sts . jede andere
Person wird » othigenfails durch ein pro » . äsrn . angegeben . Ebenso verwandeln sich das
xron . Iris in ills , nuns in tuno , saru sts . , über die 2 . Person s . folgenden § . Tas
kuturuin I . wird umschrieben durch das krass , der Oouj . psripür . tut : vsuiaur , ss
vßutururu ssss ; ebenso wird auch das konditionale vsnirsiu verändert , das conditionale
vsuisssiu wird so vsutururu kuisss ; auch dient die Umschreibung kors , ut vsui ^

5
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veuirot ; opiotolu seriptu orit — tuturum 6886 , ut ex . 8oripta > 8it . Veilem , xosssm ,

volumsem , xotuisssm — 86 veile , xo88s , voluisss , potui886 , wobei der Unterschied von

volo , volim , vollem wegfällt oder durch Wörter deö Wollcns , Wünschens , Könnens um¬

schrieben wird . Bei den umschriebenen Ausdrücken mit ut im Conj . richtet sich das

tompuo , ob ? ru68 . oder Import . , ? ort . oder ? lu8qpt . Oouj . in der Regel nach dem re¬

gierenden Verbum . Oioit - toro ut vouiut , vouorit , ckioelmt — veuiret , vouieeot . Mit

tore ut wird auch in der Regel der lutiu . I 'ut . ku88 . umschrieben .

8 - 136 . Die Anrede verwandelt sich , wenn der Erzählende zugleich der Angere -

dcte ist , in die erste Person . Vueioe — ciixit um tueturum — wenn aber eine andere

Person angeredct ist , muß dies erzählt werden — tu ckupitor ! tum uck ckovem oouvor -
8U8 oruvit — ut . . . . 8686 iu 1' 6M0 , UI 08 iu libertute tore ( eZo , V08 ) .

8 - 137 . Die Fragesätze werden , wie i » § . 79 gelehrt ist , behandelt , wobei zu be¬

merken ist , daß , da meistens aus der Vergangenheit referirt wird , das Impt u . I ' lueqpt .

Oouj . vorzugsweise gebraucht wird . (Zuueroliut , quub8ivit , quick aperem , 6Zi88em .

Doch findet sich auch gleichsam durch Versetzung in die damalige Zeit eur vouiuut , eur

vouoriut . et . Os .68 . b . A . 7 , 37 .

tz . 138 . Rhetorische Fragen werden in den Vee . e . Intim , gesetzt , tzuick Iroe roi
6886 ? Haue 6i8 t'ormam 8UUU6 roip . vickeri ? Uiv . 3 , 17 . Hum otium in 1) 608 im -
moi' ta.168 leZem vului886 ? Ickv . 7 , 6 . Doch stehen solche auch bisweilen im Conj .
quis puti po88it ? si liouum virum ckueorout , quick itu pro male — ckamnussent ?

ß . 139 . Wunschsätze ( 8 - 19 ) müssen beim Referircn umschrieben werden durch

86 ( iltum ) opture ut mit Conj . ckixit , 86 V6Ü6 mori , mortuum 6886 ; uogut Oieoro , 86

8n1vum 6886 volle ( n6 8im 8ulvu8 8i ) .

8 - 140 . Znlassungssätze 8 - 20 werden entweder einfach in de » ^ 66 . 6 . Intin . ver¬

wandelt , 86 liuuck LÜuuei ' 6 , Ioi ' tu886 quomquum ckieere , oder umschrieben durch tiei ' i

P 0886 ut , per 86 Ü 661 ' 6 ut . -

8 - 141 . Heischesätze im Imperativ werden sämmtlich in den Conjunetiv gesetzt ,

irout , eroareut oon8ul68 , truuetorrout uuepieiu , quo uetue 6886t ; mitt6i ' 6nt loZutoe ,

puuirot uoxio8 . Import . Oouj . häufiger als das ? im686N8 , doch steht dies zuweilen ,

indem der Erzählende sich die Vergangenheit lebhaft vergegenwärtigt : Oa .68 . d . o . 1 , 9 .

I ' rotieiscmtur l ' ompejus in 8UU8 proviueiuo , cki866ckuut in Itnliu omn68 all urmio .

? etit — quoniam I ? omp6ji muuäutu uck 86 ck6tul6riut , uo gravöutur 8ua . quoquo uck

6um poetuluta , r6t6rr6 . Nach einem ? ru68 . Iiietor . findet sich meistens Import . , cku -

Zurtlm uuutio8 mittit , — quum primum a-äckueorout . Dagegen finden sich bei Cäsar ,

Sallust und Tacitus viele Beispiele vom ? ra ,68 . Oouj . nach einem historischen Tempus .

Auch bei Oio . otk . 1 , 11 , 36 . Outo 8erip8it , ut , 8i eum patorotur iu oxoroitu romrr -
U6I ' 6 , 866uucko 6 UU1 oliliZot militiuo 8g .erLm6uto ( obÜMto ) .

8 - 142 . Ausforderungssätze ( oder Warnung ) werden entweder wie die Heische¬

sätze in den Conjunetiv gesetzt : amureut puroutoe 8uv8 , wodurch sie sich von diesen
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nicht unterscheiden , oder sic müssen umschrieben werden : so illos lrortari , nt nmaront

parontos snos , 86 8ua .ci6r6 , clissnaäsro , nt , N6 . . . , oder mit «Islioro : illuw pati

clobnisso , oder mit dem Oornnclinin : pationclnin 6886 , pati6nclnrn suisso .

143 . Ein A n 8rn fnn g8 satz im ^ .oo . o . Ins . kan » entweder unverändert blei¬

ben : tantasn6 (llis ooolsstibns 6886 ira .8 ! oder 6xola .ina .vit , 86 6886 inissruni . Incli -

gnabanäum gnaosivisso , our ipsi closistonclnin 6886t , enr ipsi lioo saooro non lioorot .

§ . 144 . Die Nebensätze jeder Art , mögen sie nun den Jndicativ oder den Cvn -

jnnctiv hoben , stehen in der oratio inäirvota im Conjnnctiv , und das toinxns richtet

sich meistens nach dem regierenden Verbo , z . B - äixit tlliis , oinnos guas liaborot 6i -

vitias , in vinoa Main illis rolinguorot , guaororont oder gnaorönclas 6886 . Ilgnitos

gnaorobant , gnicl iloinclo rkstarot , 8i uogno pepulissent liostos , negns poäitos gnicl -

guani inonionti saoorsnt ? Uiv . 7 . 8 - ( jnoinnani 6886 , quin o6rnat ? Da der Inün .

eigentlich nicht eine Zeit ausdrnckt , so hat das regierende Verbum mehr Einfluß , als der

Infinitiv des Hauptsatzes . Hauptregcl ist :

Bei Nr . 2 und 4 finden sich vielfach Beispiele von einer Constrnction wie bei Nr . 1 .

§ . 145 . In den Conditionalsätzcn ( Z . 1 >8 — 124 ) verliert sich der Unterschied zwi¬

schen der Isten und 2ten Art ganz , der Unterschied der 3ten Art auch , wenn ein histor .

Tempus das regierende ist : 86 ciaturnin , si liaboröt , 86 clatnrnni suisso , si liabnissot

oder liaborot , kann entsprechen dem clabo , si liaboo , oder äoin , si liaboarn , oder claroni ,

si liaboroni . 8i volit , 86 posso ( 1 und 2 ) , si vollot , 86 posso 3 , aber auch nach
äioobat 1 und 2 .

Z . 146 . Relativsätze , die nach § . 65 eigentlich Hauptsätze sind , stehen in or . olil .

auch im ^ . 06 . o . Ins . Ilrboin snani , apncl gnain jain bis olassos rogias sooisso nan -

sraginin . lllop . Hioni . 7 . arain , onjns oinoreni nnngnain niovori v6nto . Inv . 24 , 3 .

Auch Nebensätze mit gnaingnain , gnnm ( intoriin ) , nt , gnonaaUinoclnin werden häufig

gleich Hauptsätzen in den ^ oo . o . Ins . gesetzt . Huaingnain nulla -in nolnlitatoin vui -

gnain acl lionoros pancloro viain . Uiv . 2 , 13 . ( jnoinaäinoäuni , si non cloäatnr

( Lloolia ) , pro rnpto 86 sooäus liabitnrnni , sio cloilitain inviolatain acl snos roiuis -

snrnin . lXisi sorto ola -rissirno onigno pinros ouras , inajora . porionla snbonnclo 6886

( — niniirnin ) .

147 . Relativsätze werden in der or . obl . bisweilen in den Jndicativ gesetzt ,

entweder als Bemerkung des Referenten , oder um die historische Gewißheit der Angabe

1 . ilioit . clioot
86 V6N116

— vontnrnin
gnocl ancliat , nnclivorit ,

86 V6N1886

> nt ancliat .

i cpiocl anclirot , anclivisset ,

1 nt anclirot ,

3 - clioobat , clixit , i 86 voniro
wie bei Nr . 1 , aber auch wie bei Nr . 2 ,

^ wie bei Nr . 2 .

clixorat ,
— V6ntnrnin 1

86 V6IN886 l
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hervorzuheben . OuWLri nuutiutur , Zalinonkimes , guocl oppicluin soptsm rniiinm in -
torvullo ab 68t , eupors 69, seroors , guuevellst , secl protrihsri u . . . gni i <I oppielunr
tsnodunt . 0 . Nnwio nrirululis , portEneli Iruvuspsx clixsrnt , guara , guus aninro
ugituUnt , Irstu8 c1Ü8 LAsrst ( seine wirkliche » Pläne ) .

Zweite Abthcilung : Die Peri o d cn b i l d » ng .

Wenn in der Satzlehre vorzugsweise nur die Verbindung zweier Sätze , entweder
coordinirtcr oder snbvrdinirter , betrachtet worden ist , und nur z . B . in H . 52 nuch mch -
rcre covrdinirtc , oder wie ini § . 68 , die Verbindung von Relativsätzen mit nndern Satz¬
arten , oder die Abhängigkeit mehrerer Sätze von einem regierenden , in der orutio okliguu

besprochen ist ; so ist doch jedem nnS der Lectüre bcknnnt , daß in der Regel mehrere ver¬
schiedene Sätze zu einer Periode verbunden sind . Eine erschöpfende Darstellung , worin
alle mögliche Verbindungen aufgczählt wären , scheint eben so unnöthig , als wenn man
an jedem Baume zählen wollte , wie viel Hanptäste an dem Stamme , wie viel Zwerge
an de » Resten , wie viel Zweiglein an de » Zweigen und Blätter an den Zweiglci » sitzen ,
die alle von demselben Stamme getragen werden . Dock werden sich einige Hauptregeln

geben lasten , wobei ich jedock vermeiden muß , lateinische Beispiele anzuführen , die mehr
noch als die bisherigen durch ihre Länge diesen Entwurf zu sehr anödehnen würden .

H . 148 . Tie verschiedenen Satzarten können zu einer Periode verbunden werden , z . B .

Obgleich es eine lange Reihe werbe » würbe , wenn ich aufziiblen wellte , auf nie viele verschiedene Weisen

lnach den Regeln der Combiimtionslebrc ) bic verschiedenen Satzarten so zusnmmcngcstellt werben kbnnen , baß

daraus eine gute Periode entstehe , die allen Anforderungen entspricht , indem sic nicht nur wohlklingend in bic

Ohren fällt , sondern auch harmonisch gebildet und leicht übersichtlich ist ; so müssen doch , weil Alles , was in

seiner Art vollkommen ist , nicht durch Zufall oder Willkür entstanden ist , sondern nach bestimmten Gesetzen

gearbeitet sein muß , gewisse Hauptregeln gegeben werden , aus denen deutlich erkannt werden kann , nicht nur

waS zu erstreben , sondern auch was zu vermeiden ist . Als Hauptregeln Möchten angegeben werden ,
1) ein Hauptgedanke , dem die andern grammatisch und logisch untergeordnet sein müssen ,
2 ) Nebersichtlickkeit des Ganzen und der einzelnen Weile , also keine Ausdehnung in in -
üuituin , auch dürfen nicht zu viele Sätze wie Glieder einer Kette immer einer von dem
vorhergehenden abhangen . 3 ) Gleichmäßigkeit der Haupttbeile , also nicht eine Menge
von Nebensätzen vor einem einfachen Hauptsätze , noch umgekehrt , weuige Nebensätze vor
einem oder mehreren Hauptsätzen , aus die wieder viele Nebensätze folgen .

§ . 149 . Dieselben Satzarten können öfter wiederholt werden , was häufig stattfiudet
bei Snbstantivsatzeu mit wer oder was , bei Causalsatzen mit weil oder demnach , bei
Finalsätzen mit daß oder damit und bei Vcrgleichungssatzen mit so wie . Ein gutes
'Umspiel zu Letztere » stiebt Oioero 66 tin . III , 14 iuit . ( 4maliges nt ) , wobei auch zu

> ist , wie der 2 . Theil einer solchen Periode einen entsprechenden Umfang haben muß ,
nun > nickt etwa , wie bei den mittelhochdeutschen Priamcln der letzte Satz durch sein
Gewicht die Kürze aufwiegt .

8 - 150 . Wie einfache Gedanken periodisch erweitert werden könne » , mögen ein
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paar Beispiele von Cicero zeigen : Man soll sehen , daß ich nickt ohne Absicht gehandelt
habe : rslignn sic; g, ins nZuntur st NASntur , nt non eonnnittninus , nt sn , guns gss -
siinns , tortnito Asssisss viclsninnr . Ans bekannten Gründen will ich hierüber weiter
nichts sckrcibcn : Hna. cls rs gnnin all ins itn snnvitsr , cliliZSntsr , oltisioss st lininn -
nitsr soripssris , nt non inocio ts llortnri nniplins non ässtsnui , sscl ns sxspsotars
gniclsin a6s ts nnt a6 nllo lioinins tnntuin lasilitatis ns innnsnstnclinis potnsriin :
niliil clnoo ssss ooininoclins , gnnin cls ins rslnrs niliil ,jarn ninplins sorilisi ' s .

8 - 151 . Durch Attributsätze , die z » jedem Substantiv gesetzt werden können , auch
ein Substantiv umschreiben , wird ein einsachcr Satz vft angemessen erweitert ; mit den
Relativsätzen können oft passend cansale , eousecutive oder finale , vft auch Vergleichnngs -
sätzc verbunden werden .

Z . 152 . Lehre vom Pleonasmus im Ansdrucke , soweit die Fülle angemessen ist .
§ . l53 . Je weiter aber eine Periode wird , desto mehr muß auch andrerseits ans

Kürze einzelner Theilc gesehen werden . Lehre von der Ellipse des Ausdrucks .
Z . 154 . Lehre von der Verschmelzung und Verbindung zweier oder mehrerer Sätze ,

die gewisse Thcile gleich oder ähnlich haben . AsnZinn .
F . l55 . Lehre von der Stellung der Wörter im Satze , der Sätze in der Periode ,

um Nachdruck oder Woblklang hervorznbringcn .
§ . 156 . Verbindung mehrer Sätze und selbst Perioden durch rclativische Verbindung .
§ . 157 . llebergang vom Allgemeinen zum Besonder » gunm - turn oder umgekehrt ,

und Aehnliches .
§ . 158 . Bildung einer historischen Periode , indem mehrere in der Zeit nachein¬

ander fallende , oder gleichzeitige Handlungen einer Haupthandlung untergeordnet werden ,
theils durch Verwandlung dcS vsrh . tinit . in ein Participinm , in ^ .blntivi ncksoluti ,
und Nebensätze der Zeit mit gurnn , postc >nnin n . s . w . sAnm . Zn diesen Arten der
Satzverbindung giebt das Scyssert ' sche llebnngsbnch eine sehr gute Aulcitung .j Im
Lateinischen wird das Illusgxl . 6onj . und das cknt . sx . dabei oft gebraucht , wo das
Deutsche die Vorzeitigkeit der einen Handlung nicht so genau bezeichnet .

8 - >59 . Vergleichung zwischen concisercn und einfacheren historischen Perioden
Cäsar ' s und den künstlicheren des Livius .

8 - 160 . Ban der rednerischen Perioden gezeigt an einigen Beispielen ans Cäsar ,
Livius und Cicero .

§ . 161 . Zu dem Ban der Periode in philosophischem Stile , sowohl dem referi -
rendcn wie dem dcmonstrircuden sind die Beispiele aus Cicero ' s Schriften zu nehmen ,
der selbst cls tato 8 , 16 sagt : ninlta Asnsra sunt snuiitiancli . Beispiele mögen sein
äs lato 9 , 17 ; 10 , 21 . Itacins oontsirclit Olrr ^ siMus . . . Dt sirinr ost . Irrssulan
(ju . II , 23 , 54 . Dt sninr — sio . Insonlan t) u . I , 38 , 91 - Mit Voreinstellung des
Hauptsatzes . lussulaii . Hn . I , 49 , 118 . idlos vsro — oonstitutriin .



38

Schlußwort .
Obgleich ich ferne bin von der Arroganz ( vgl . x . 3 ) , daß dem in vorstehende » Ent¬

würfe scizzirteu Systeme nichts hinzugesügt und nichts abgenommen werden könne , glaube
ich doch , daß in dieses System sich alle Regeln aus den gangbarste » Grammatiken be¬
quem einfügen ließen , und daß die Schüler in einer solchen Ordnung sich leichter zurecht

finden würden . Ich darf nicht verschweigen , daß ich gar viel der Grammatikvou Krüger

verdanke , doch weiche ich in der Anordnung vielfach auch von diesem ab , und von den

citirten Stellen sind viele von mir schon lange bei Extemporalien benutzt , eine große

Menge jetzt bei zu diesem Zwecke augestellter Lectüre aus Cicero und Livius extrahirt .

Eine große Menge von Beweisstellen habe ich jedoch jetzt zurückhalten müssen , um den

schon zu ausführlich gewordene » Entwurf ein wenig abzukürzen .

Möge derselbe einer freundlichen Besprechung Werth gehalten werden , dann könnte

später eine präctische Schulgrammatik nach diesem Plane ausgearbeitet werde » .

(lorriAviiäa : p ->§ . 14 Z 26 2 . Reihe lies v <»!o .

„ 14 H 26 Nr . 7 lies AsiLelium xsiiäsrs .

„ 15 8 2 ? 5 . lies IrgnsitivL .

„ 15 H 28 6 . lies c» ners .
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Schulnachrichten von Wern 1868 öis Wern 1869 .

! . Lehrverfaffung .

I . Die Lehrer des Gymnasiums .

Schulrath und Rector , Professor Burchard , Ordinarius der Prima .

Prorector Nöldeke , Ordinarius der Secnnda .

Conrector Battermann , Ordinarius der Tertia .

Conrector Or . Fuchs , Ordinarius der Quarta und Bibliothekar .

Oberlehrer Berkenbusch , Lehrer der Mathematik und Naturwissenschaften .

Oberlehrer Hab ersang , Lehrer der neueren Sprachen .

Subconrector Schwerdtmann , Ordinarius der Serta .

Notholz , Ordinarius der Quinta .

Hofmaler Professor Durand , Zeichenlehrer .

Cantor H . Fischer , Gefanglehrer .

Bargheer , Hülsslehrer .

Organist L . Fischer , Lehrer für Generalbaß .

2 . Allgemeiner Lehrplan .

Lehrfächer . I . II III . IV . V . VI .

Deutsch . 2 . 3 . 4 . 4 . 5 . 6 .

Lateinisch . 8 . 9 . 8 . 8 . 8 . 10 .

Griechisch . 7 . 6 . 6 .
— — —

Hebräisch . 2 2 .
— — — —

Französisch . 2 . 2 . 2 . 2 . 4 . —

Englisch . 2 . 2 . 2 . 1 . — —

Religion . 2 . 2 . 2 . 2 . 2 . 2 .

Geschichte . 3 . 3 . 3 . 2 . 2 .
2 .

Geographie . 1 . 2 2 . 2 . 2 .

Mathematik . 4 . 4 . 4 . 2 . — —

Physik . 2 . I . — — — —

Naturgeschichte . . .
—- —

I . 2 . 2 . —

Rechnen .
— ' - 2 . 2 . 3 . 6 .

Zeichnen . 2 2 . 2 . 2 .

Schreiben .
— — — 2 . 2 . 2 .

Singen . 2 .

>

2 . 2 .
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VcrthcilungderFächeraufdieeinzelnenLehrer.
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4 . Spcciellcr Lehrplan .

Prima .

Latein 8 St . — Gelesen : kuoiti Xnn . 116 . II . Liosronig Or . in Vorrsni IV .

( priv . ) xro klunolo ( noch nicht beendigt .) 2 St . Bnrchard . Ilorutll kxoel . 9 . 10 .

10 . 16 . Onrin . 116 . I . klaubt krinununub ( halb ) . Hvratianisä ' c Metrik . Mcmorirt

wurde » Ilorut . Lärm . I . 1 . 0 . 4 . 22 . 23 . 37 . 38 . klaut , kriu . v . 223 — 275 . 2 St .

Fuchs . Stilistische Hebungen in mbchentlichcn Extemporalien , Exercitien nach Scyffcrt ' 8

Materialien und monatlichen Aussätzen ; Wiederholung einzelner Abschnitte ans Znmpts

Grammatik . 4 St . Bnrchard .

Griechisch 7 St . — Gelesen : 8ox6oo11s Xlux ( zweite Hälfte ) und klülootstss ,

2 St . klrno ^ ä . 116 . VII . klatnu . XxolnF . 8oer . ( angefangcn . ) 2 St . Bnrchard .

Ilomsrl lllacl . 11l , . XV , 390 — XXIV zu Ende ; Lieder von Xnaorsou , 8uxx6o , krlnnu .

2 St . Nöldeke . Syntax in Verbindung mit wöchentlichen Exerciticn , 1 St .

Bnrchard .

Deutsch 2 St . — Literaturgeschichte bis zum Anfang des 19 . Jahrhunderts , in

Verbindung mit der Lectüre des Deutschen Lesebuches von Schauenburg und Hoche .

Vierwöchentliche Aufsätze , meist an Gelesenes ( Schillers , Göthes Dramen , Lessings Lao -

koon ,) geknüpft . Bnrchard .

Hebräisch 2 St . — Gelesen : Lsuss . Lux . — XXVIII . mit Analyse . Wieder¬

holung der ganzen Formenlehre . Hebungen im Uebersetzen ins Hebräische , im Punetircn

und im Lesen unpunetirter Stücke nach Brückners Hülfsbiich . Fuchs .

Französisch 2 St . — Gelesen : Ausgewählte Stücke aus Schütz ' s franz . Lese¬

buch und Llollsrs , Im mulaäo linuglnulra . Repetition der Syntax » ach Fräukeks

Stufenleiter , IV . Cursus ; alle 14 Tage ein tlroms ; Extemporalien ; Hebungen im freien

Nacherzählen . Hab er sang .

Englisch 2 St . — Gelesen : Lliulrosxsurö ' s Lorlolun ; V ' urreu , Olur ^ ob u luts

xch ^ slolun : k6s klirrmlör - Ltruolr . Alle 14 Tage ein kxorolsö ; Extemporalien ; Hebungen

im freien , mündlichen Uebersetzen . Ha der sang .

Religio » 2 St . — Uebnstckt der christlichen Kirchengeschichte nach Petris Lehr¬

buch der Religion , und des Inhalts der heiligen Schrift nach ebendemselben . Bnrcbard .

Geschichte 3 St . — Ausführliche Repetitionen der mittleren und neuen Geschichte .

— Ende der alten Geschichte . Neuere Geschichte . Hebung in geschichtlichen Vorträgen .

Batt ermatt n .

Geographie 1 St . — Physikalische Geographie und alle 3 bis 4 Wochen Repe¬

tition deS Pensums der Seenuda . Berkenbusch .

Mathematik 4 St . — Trigonometrie . 2 St . Gleichungen vom ersten Grade
6
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mit einer und mehreren Unbekannten ; Gleichungen vom zweiten Grade mit einer Unbe¬

kannten im Anschluß an die Aufgabensammlung von Heis , §§ . 60 — 72 . 2 St . Ber¬

kenbusch .

Physik 2 St . — Magnetismus und Elcctricität ; Mechanik fester Körper nach

Koppe , Abschnitt VI . VII . , I . und II . Berkenbusch .

Zeichnen , combinirt mit Secunda , 2 St . — Unterricht in der Perspective neben

freiem Handzeichncn nach Vorlagen . Durand .

Singen , combinirt mit Secunda , ( Tenor und Baß ) 2 Stunden . Lieder für vier¬

stimmigen Männergesang . Für gemischte » Chor : Lieder von Mendelssohn , Möhring und

aus dem Säugerhain von Erk und Grees , und zum Zweck kirchlicher Aufführungen die

S . 47 genannten Chorgesänge . H . Fischer .

Secunda .

Latein 9 St . — Gelesen : Liosronis Oratck . in Og .ti1ing .ur I . — III . Invirm , lik .

XXVI . 6 , 1 — 39 . Vsrgilü Xsn . lila . III . , 373 — VI . zu Ende . 4 bis 5 St . Gram¬

matik nach Zumpt , Z . 110 — 211 ; 362 — 492 ; 672 — 781 . Ertemporalien wöchentlich 2

mal , Excrcitia aus Seyfferts Ucbungsbuch für Secunda wöchentlich , mündliches Ucber -

schcn daraus in 2 Stunden . 4 bis 5 Stunden . Vierteljährlich ein historischer Anssaß .

Nöldeke .

Griechisch 6 St . — Gelesen : Herbst und Baumeister ' s histor . Quellcnbnch I . , 1 .

p . 18 — 53 - p . 118 — 145 . ( La .n8g .nia8 , ll ^ rtg ,6N8 , Ilöi ' oäot und ^ 68oll ) ' 1n8 ) . 2 St .

Nöldeke . Homsri Oä ^ 88 . lid . XV .— XIX . mit homerischer Formenlehre . 2 St . Fuchs .

Burchard ' s Grammatik ganz durchgenommen . Excrcitia nach Kühners Ucbungsbuch und

griechische Sähe daraus gelernt . 2 St . Nöldeke .

Deutsch 3 St . — Lectüre aus Magers deutschem Lescbuche , 3 . Cursus . ( Lyrik ) .

Aus Beckers Leitfaden die Satzlehre . Alle 14 Tage ein Aufsatz . Hebungen im Decla -

mircu und freie , meistens historische Vorträge 2mal wöchentlich . Nöldeke .

Hebräisch 2 St . — ( Ausgefallen , weil bei der augenblicklich schwach besetzten

Klasse keine für das Studium der Theologie bestimmten Schüler vorhanden waren ) .

Französisch 2 St . — Gelesen : Plate , ksonsil clo Usnux inoi -L6g .ux , p . 1 - 66 .

Einübung der Syntax nach Fränkels Stufenleiter , III . Cursns . Alle 14 Tage ein

tlrsins ; Extemporalien . Habersang .

Englisch 2 St . — Gelesen : Anögewählte Stücke ans °1V. IrvinZ ' g Llletoll - Zooll .

Repetition der Formenlehre und Syntar nach Fellers Handbuch ; daraus : wöchentliches

Memorircn von Beispielen . Vier -zehntägige I1x6rei868 ; Extemporalien . Habersang .

Religion 2 St . — Nach Petris Lehrbuch der Religion § . 258 — 287 . Von der

Heiligung Abschn . 2 . Alle 14 Tage wurde ein Gesang gelernt aus W . Nöldckes Schul -

gesangbnch . Nöldeke .

Geschichte 3 St . — Alte Geschichte , erste Hälfte : Orientalische Völker , Griechische
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Geschichte , Makedonische Reiche . 2 St . Repetition der mittleren und neueren Geschichte
1 St . Nöldeke .

Geographie 2 St . — Die Staaten Europas nach Daniels Lehrbuch . Ber¬
kenbusch .

Mathematik 4 St . — Planimetrie nach Kamblys Elementar - Mathematik , Ab¬
schnitt I — VII . Constructionsaufgabcn ; Trigonometrie . 2 St . Repetition des Pensums
der Tertia und die Lehre von den Potenzen , Wurzeln und Logarithmen , im Anschluß an
die Aufgabensammlung von Heis . 2 St . Berkenbusch .

Ph vsik I St . — Magnetismus und Electricität nack Koppes Ansangsgründcnder
Phhsik , Abschn . VI . und VII . Berkenbusch .

Zeichnen , combinirt mit Prima , 2 St . — Durand .
Singen , combinirt mit Prima , 2 St . — H . Fischer .

Tertia .

Latein 8 St . — Gelesen : 6a,6sar . dsll . Oall . lib . VI , 37 — lib . VII . zu Ende .
2 St . Syntax nach F . Schultz ' s kl . lat . Sprachlehre ; Repetition der Formenlehre . 2 St .
Wöchentlich ein Excrcitium oder Extemporale , sowie mündliches und schriftliches Ucber -
setzen aus Schultz ' s Aufgabensammlung für die mittlere Stufe der Gymnasien . 2 St .
Battermann . Ausgewählte Stücke aus Sterns Anthologie römischer Dichter . Ein¬
übung der Versfüße und des Hexameters ; Memoriren von Muster - Verse » . 2 St .
H a b e r s a n g .

Griechisch 6 St . — Die Formenlehre mit Einschluß ausgewählter unregelmäßiger
Verba . Lektüre prosaischer Stücke , mit den reiferen Schülern Stücke aus ikenophons
Cyropädie und Homers Odyssee , nebst Memoriren von Hexametern nach Burchards Elemen¬
targrammatik und Uebungsbuche . Im Winter schriftliche Arbeiten aus Kühners Ucbungs -
buche . Battermann .

Deutsch 4 St . — Grammatische Hebungen , besonders im Satzbau und in Inter¬
punktion . Regeln im Anschluß au die alle 14 Tage gelieferten Aufsätze . Lectüre mit
Erklärungen und literarhistorischen Notizen , sowie Hebungen im mündlichen Vorträge an
memorirtcn poetische » und prosaischen Stücken nach dem Lesebuche „ Lebensbilder IV ."
Battermann .

Französisch 2 St . — Gelesen : aus Hundeiker und Plate , x>. 129 — 35 , 108 — 16 .
Einübung der Verdös IrrsZuliers , sowie der wichtigsten Regeln der Syntax nach Plötz ' s
Schulgrammtik ; alle 8 — 14 Tage ein darauf bezügliches tdeine oder Extemporale .
Habersan g .

Englisch 2 St . — Durcharbeitung von Heckers Uebungsbuch , in 2 Abtheilungen .
Erlernen der unregelmäßigen Verben . Alle 14 Tage ein Extemporale für jede Abthei¬
lung . Habcrsang .

Religion 2 St . — Die Hauptstücke nach dem kl . Katechismus . Das Evangelium
6 *
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Marci und die Leidensgeschichte nach den Evangelisten . Die Bergpredigt , auserlesene

Sprüche und Kirchenlieder gelernt . Geschichte der Reformation . Battermann .

Geschichte 3 St . — Neuere Geschichte . Battermann .

Geographie 2 St . — Repetition der Geographie von Europa . Asien , Afrika ,

Amerika und Australien nach Daniels Lehrbuche . Kartenzeichnen . Battermann .

Mathematik 4 St . — Erster Theil der Planimetrie nach Kamblys Elementar -

matbcmatik , Abschnitt I — III und Abschnitt IV bis Z . 12l . 2 St . Algebra : Opera¬

tionen der ersten und zweiten Stufe im Anschluß an die Aufgabensammlung von Hcis .

2 St . Berkenbusch .

Naturgeschichte 1 St . — Im Sommer Botanik : Hebungen im Bestimmen wild

wachsender Pflanzen der llmgegend , nach Leunis ' analyt . Leitfaden ; im Winter Zoologie :

Rückgratthiere nach Leunis . Berkenbusch .

Rechnen 2 St . — Nach Krankes Exempelbuch , Abschnitt VI — XIII . Ausziehen

der Quadrat - und Kubikwurzeln aus ganzen Zahlen und Brüchen . Berkenbusch .

Zeichnen 2 St . — Nach Vorlagen . Durand .

Singen , cvmbinirt mit Quarta , ( Sopran und Alt ) 2 St . — Lieder für ge¬

mischten Chor . ( S . oben bei Prima . ) H . Fischer .

Quarta .

Latein 8 St . — Gelesen : aus WellcrS lat . Lesebuche für Quarta S . 44 — 77 ,

mit schriftlicher Nachübcrsetzung , Analyse und Repetitionen . 4 ( 3 ) St . Nach Burchards

Grammatik die Casuslebre und das Meiste aus H . 52 — 57 mit Einübung der ( memo -

rirten ) syntactischcn Regeln an zahlreichen Beispielen aus dem 1 . Cursus . 2 ( 3 ) St .

Wiederholung und Ergänzung des Pensums der Quinta . Memvrirung von Ostermanns

Vocabnlarium für Quarta von S . 5 — 35 . 1 St . Wöchentlich ein Exercitium nach

Bnechards Grammatik und Schultz ' s Aufgabensammlung , oder ein Extemporale . 1 St .

F u ch s .

Deutsch 4 St . — Das Wichtigste der Formenlehre , die Lehre vom einfachen , zu -

sammengezogenen und zusammengesetzten Satze und von der Interpunktion ( nach einem

Diktat ) . 1 St . Schriftliche Ausarbeitungen ( Erzählungen , Beschreibungen , Briefe ) ,

wöchentlich ein orthograpbisches Diktat . 2 St . Lesen und Memoriren prosaischer und

poetischer Stücke auS Hopf und Paulsieks Lcsebuche für Quarta . 1 St . Fuchs .

Französisch 2 St . — Grammatik nach Plötz ' s Elementarbuch , Lect . 60 -̂ 102 .

Nach demselben : wöchentliche ttiörnW oder Extemporalien . Habersang .

Englisch 1 St . — Leseübungen , Einführung in die Elemente und Memoriren

von Vokabeln , nach HeckerS Elemcntarbuchc . Habersang .

Religion 2 St . — Wiederholung der Geschichten des A . und N . T . nach Zahns

biblischen Historien . Memorirung von Bibelsprüchen , Psalmen , des kleinen Katechismus

und 14 Kirchenliedern . Fuchs .
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Geschichte 2 St . — Die alte Geschichte ( nach einer gedruckten chronologischen

Tabelle ) ; Die mittlere Geschichte bis zu den Kreuzzügen . Wiederholung des Pensums

der Quinta . Fuchs .

Geographie 2 St . — Die 5 Erdtheilc und Mittel - Europa nach Schacht . Notholz .

Mathematik 2 St . — Die AnsangSgründe der Geometrie , die Lehre vom Winkel

und von den Parallelen , Einiges aus der Lehre vom Dreiecke . Einübung von 35 Con -

structivusaufgaben nach Wencks construirender Geometrie , S , 38 — 64 . Fuchs .

Naturgeschichte 2 St . — Im Sommer Botanik nach Leunis ' analyt . Leit¬

faden ; im Winter Zoologie ( Säugcthiere ) nach Leunis . Berkenbusch .

Rechnen 2 St . — Gemeine Brüche . Berkenbusch .

Schreibe » 2 St . — Nach Vorschriften von Elten und Möller . Notholz .

Zeichnen 2 St . — Nach Vorlagen , abwechselnd nach Waudtasel - Vorzeichnungen .
Durand .

Singen , combinirt mit Tertia , 2 St . — H . Fischer .

Quinta .

Latein 8 St . — Grammatik : Wiederholung und Vervollständigung des Pensums

von Sexta . Vsrda anomalu , cloksetivu und irrsZ . Die Lcbre vom o . Ink . und

^ 61 . g ,k8o1 . nebst dem sonst Unentbehrlichsten aus der Syntax . 4 St . Hebungen im

Uebersetzen , Exercitien und Extemporalien aus Spieß ' Uebungsbnche für Quinta . 4 St .

Notholz .

Deutsch 5 St . — Hebungen im Lesen , Nacherzählen und Declamiren nach dem

Lcsebuchc von Quietmeyer . Grammatische Erörterungen nach dem Anhänge zum Lcse -

buchc von Hopf und Paulstek ; Aussätze und orthographische Uebuugen . Notholz .

Französisch 4 St . — Plötz ' s Elemcntargrammatik : Auswendiglernen der Regeln

und Vocabeln , Uebersetzen der Uebnngsstücke , Lect . 1 — 60 , wöchentlich zwei Exercitien

oder Extemporalien ; Einübung der HülsSvcrben und regelmäßigen Conjugationcn .

Schwerdtman n .

Religion 2 St . — Biblische Geschichte des A . T . nach Zahn . Wiederholung

der 5 Hauptstücke . Memvrirnng von Kirchenliedern . Notholz .

Geschichte 2 St . — Erzählungen aus der alten , mittleren und neueren Geschichte

im Anschluß an eine gedruckte chronologische Tabelle . Schwer dt mann .

Gevgrapbie 2 St . — Mittel - Europa und allgemeine Ueberficht der fünf Erd -

tlicile , nach Schachts Leitfaden . Nothvlz .

Naturgeschichte 2 St . — Uebuugen im Beschreiben wildwachsender Pflanzen

( im Sommer ) und ansgestopfter Vögel und Säugcthiere ( im Winter ) . Berkenbusch .

Rechnen 3 St . — Gemeine Brüche nach Böhme . Notholz .

Schreiben 2 St . — Nach Vorschriften . Nothvlz .
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Zeichnen 2 St . — Nach Vorlagen , abwechselnd nach Wandtascl - Vorzeichnungen .

Dnrand .

Singen , combinirt mit Sexta , 2 St . ( Zweite Gcsangklasse .) — Theoretische nnd

praktische Vorübungen , Treffübungen n . s . w . Lieder ans dem Säugcrhain von Erk

und Greef . H . Fischer .

Sexta .

Latein 10 St . — Formenlehre nach Bnrchards Schulgrammatik § . 1 — 28 . 4 St .

Uebersehen und Exercitien aus Spieß ' Uebungsbuche , Cap . 1 — 25 . 6 St . Schwerdtmaun .

Deutsch 6 St . — Uebuugen im Lesen und Memoriren aus Quietmeyers Lese¬

buche . 3 St . Einübung grammatischer Regeln mit schriftlichen Hebungen nach Seffers

Hülfsbnche . 3 St . Schwerdtmaun .

Religion 2 St . — Ausgewählte biblische Geschichten des A . T . Memorirung

der drei ersten Hauptflücke und einiger Kirchenlieder . Notholz .

Geschichte und Geographie 2 St . — Ueberficht der Erdtheile und der Länder

Europas nebst Erzählungen aus der Geschichte . Schwcrdtmann .

Rechnen 6 St . — Die vier Specics mit benannten Zahlen , Verbindung der

Multiplication und Division ( Negeldetri ) und Zeitrechnung , ( Böhme III . Hest . ) Bargheer .

Schreiben 2 St . — Nach Vorschriften . Bargheer .

Zeichnen 2 St . — Wie in Quinta . Durand .

Singen , combinirt mit Quinta , 2 St . — H . Fischer .

II . Zur Chronik und Statistik des Gymnasii .

1 . Das Schuljahr begann am 20 . April und wird mit der Aufnahmeprüfung

neuer Schüler am 20 . März d . I . geschlossen .

2 . Auf das Geburtssest Sr . Durchlaucht des Fürsten beging die Schule ,

wie früher , am Tage vorher , am 31 . Juli , eine Vorfeier durch gemeinschaftlichen und

Chor - Gesang und eine von dem Prorektor Nöldeke vor den versammelten Lehrern und

Schülern gehaltene Rede , in welcher er die Treue zu einem Gegenstände der Ermah¬

nung für die Jugend machte und nachwics , wie sie sich gemäß dem ihr zum Grunde

liegenden Begriffe als Gehorsam , als freie , unermüdlich fürsorgende Thätigkeit , als Uu -

eigciini 'chigkeit und als ausdauernde Anhänglichkeit und Liebe kund gebe und in allen

menschlichen Verbindungen den höchsten Schmuck des jedesmaligen Verhältnisses bilde .

3 . Von denjenigen Schülern , welche am G esa » g u n terri ch t Theil » ahmen ,

wurde zu Michaelis in der hiesigen lutherischen Kirche die Mozartschc Cantate „ Heiliger ,
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fleh gnädig hernieder , " nnd der 42 . Psalm „ Wie der Hirsch schreit " van Mendelssohn ,

unter Leitung des Gesanglehrers und Cantors H . Fischer und Mitwirkung der Fürst¬

lichen Hvfkapclle zu schöner und würdiger Aufführung gebracht ; die Charsreitags - Aus -

führuug , zu welcher bereits die Mvzartsche Motette , Avs voruw oorstrw " und „ die

siebe » Worte uusers Erlösers am Kreuz " von H . Sckütz , in Einübung genommen waren ,

wird leider wegen Erkrankung des Lehrers unterbleiben müssen .

4 . Die Turnübungen , wie im vorjährigen Programm bemerkt , von Jahr zu

Jahr unter geringerer Betheiligung der Schüler im Gange erhalten , mußten im letzten

Sommer ganz ausfallen , da es auch an einem der Schule näher stehenden Leiter fehlte .

5 . Die jährlichen drei Klassen - und Fach Prüfungen fanden statt 1 ) am 3 .

Oktober , wo die Secuuda in der Religio » , Mathematik , im Lateinischen , Griechischen

und Französische » , 2 ) am 19 . December , wo die vier Unter - und Mittelklassen

im Rechnen , und 3 ) am 19 . März , wo die Sexta in allen wesentlichen Fächern ge¬

prüft wurde . Die oft ausgesprochene Bitte um die Anwesenheit der Eltern oder An¬

gehörigen bei diesen Prüfungen bleibt zu wiederholen .

6 . Nach vorschriftsmäßiger Abiturientcnprüfnug verließen drei Schüler mit

dem Zcugniß der Reife die Anstalt , nnd zwar zu Michaelis

1 . mit dem Prädikat „ gut bestanden " Reinhard Weiß von hier , Sohn des ver¬

storbenen HofrathS vr . uwä . Weiß , 20 Jahre alt , lutherischer Confessio » . Er be¬

suchte das Gymnasium von Quinta an lU / 2 Jahr und war 2 ^ Jahr Schüler

der Prima . Er slndirt Medici » in Marburg .

Zu Oster » d . I

2 . mit dem Prädikat „ gut bestanden " Otto Ballerstedt , aus Cassel gebürtig ,

Sohn des hiesigen Hospredigers Ballerstedt , 17 Jahre alt , reformirter Cvufcssion .

Er besuchte das Gymnasium von Quinta an 9 Jahre und war 3 Jahre Schüler

der Prima . Er wird die Rechte stndiren .

3 . mit dem Prädikat „ genügend bestanden " H erma nn Zaretzky , aus Altenhagen ge¬

bürtig , Sohn des Pastors Zarctzky in Sülbeck , llU / 2 Jahr alt , lutherischer Con¬

fessio » . Er besuchte das Gymnasium von Quarta 6Vs Jahr und war 3 Jahre

Schüler der Prima . Er wird sich dem Militairstande widmen .

7 . Zu anderweitigen Bestimmungen übergehend , verließen im Laufe des Schuljahrs

noch folgende Schüler das Gymnasium :

1 . Die Primaner : U . Fuchs ( Ostern v . I . ) zum Eintritt in das Seminar , H .

Sckulze ( Michael . ) zur Oekonomie nach Lanenhagen .

2 . Die Secundaner : G . Knoop ( nach Ostern ) , A . Moses und D . Herzberg

( Ostern v . I .) zum Kaufmauusstande , P . König , Br . von Bothmer ( Ostern v . I . )

zum Militair , R . Harten ( Ostern v . I . ) zur Oekonomie , F . Behling ( Ostern v . I .)

zum Postfach , ( erkrankte jedoch am Nervenfieber und starb in seiner Heimath Helpsen im
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Juli ) , und die Seminaristen E . Heine ( Ostern v . I . ) , W . Laue und W . Brink¬

mann ( Mickael . )

3 . Die Tertianer : H . Hitzemann , W . Spier , A . Bömers ( Ostern v . I . ) , G .

Busch , W . CH ü den ( Michael . ) in die Lehre , W . Zaretzkh ( Ostern v . J . ) nach Sül¬

beck . Carl Oetting aus Steiubergen wurde uns leider nach langem und schwerem

Krankenlager am 1 . März d . I . durch den Tod entrissen .

4 . Die Quartaner : K . Mitten dvrs , F . Verbracht ( Ostern v . J . ) , O . Bark¬

hausen ( Job . ) in die Lehre , PH . Funck ( Neujahr ) in Penswu im Lippischeu .

5 . Tie Quintaner : L . Schütteln dreier , O . Thiclemann ( Ostern v . I . ) , R .

Wolf ( Jvh . ) in die Lehre , O . Klinksick ( Ostern V . J . ) mit seinen Eltern » ach Mag¬

deburg , G . Dickertmann ( Ostern v . I . ) zu seinen Eltern nach Bielefeld .

6 . Tie Sertaner : H . und P . Caase ( Ostern v . I .) zu ihren Angehörigen nach

Herford , A . Möhlenpah ( Ostern v . I .) in die hiesige Bürgerschule , E . Kleine ( Mich . )

zu seinen Eltern nach Bremerhaven , G . Schräder ( Mich . ) zu seinen Eltern hier .

8 . Im ersten Semester des Schuljahres zählte die Anstalt 188 Schüler , 10 weniger

als im Jahre vorher , im zweiten 180 , 2 weniger als im Jahre vorher . Von diesen

Zahlen kamen

auf I . auf II . aus III . aus IV . auf V . aus VI .

im Aissang des 1 . Semesters 9 . 13 . 35 . 49 . 46 . 36 .

„ „ „ 2 . „ 8 . 12 . 33 . 50 . 47 . 36 .

Unter ihnen besuchen gegenwärtig das Ghmnasiuin 44 Schüler , deren Eltern oder An¬

gehörige ihren Wohnsitz nicht in Bückeburg haben ; 24 sind Freischüler .

9 . Aus der 1862 gestifteten , im Programm von 1863 S . 49 erwähnten Uutcr -

stützungskasse für arme , fleißige und begabte Schüler erhielt in diesem Schuljahre einer

eine Unterstützung zur Anschaffung von Büchern .

m . Lehrapparat und Sammlungen .

1 . In die Bibliothek schenkten : Herr Geh . Neg . - Ratb von Campe I . Mösers

patriotische Phantasie » , 4 Bdc . Berlin 1820 , und von ihm versaßt , die Lehre von den

Laudständen nach gemeinem Deutschen Staatsrechte , Lemgo und Detmold 1844 , Herr

Justizcauzlei - und Cousistorial - Seeretair Burchard HüöuerS curienseS und reales Zee -

tnngs - und ConversatiouS - , und desselben Natur - , Knust - , Berg - , Gewerks - und Hand -

lungSlenkon , die Vorsteherin der diesigen höheren Töchterschule , Fräulein W i n d t , außer

einigen neueren und 24 älteren Hvmannscheu Landkarten , eine Sammlung von 40 gro¬

ßen Spccialkarten von Kriegsschauplätzen aus dem Ende des 17 . und dem Anfang des
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18 . Jahrhunderts , der Quartaner Herm . Neuhauß Piderits Wanderungen durch das

Weserthal , Rinteln 1838 , Herr Stille Inh . v . Müllers Geschichten Schweizerischer

Eidgenossenschaft , 5 Bde . , Leipzig 1806 , die Verlagsbuchhandlungen bon Bädcker in

Essen Schauenburgs und Haches deutsches Lesebuch und Heisters Rechenbücher für Un¬

ter - , Mittel - und Oberklassen , von Lindauer in München Halms Elementarbuch der

griechischen Etymologie , von Gadow in Hildburghauscn der Taubstumme und seine Bil¬

dung . Sonst wurden außer den Fortsetzungen der Neuen Jahrbücher für Philologie

und Pädagogik und des Herrigscken Archivs für neuere Sprachen , angeschafft : K . Fr .

Hermanns Geschichte und System der Platonischen Philosophie , Langes Geschichte des

Materialismus , Kvhlrausch ' s Erinnerungen aus seinem Leben , Prellers Griechische My¬

thologie , Wcists Kostümknnde , Dittmars Geschichte der Welt in 7 Bdn . , Taschcnbergs

Naturgeschichte der wirbellosen Thiere , Wieses Verordnungen und Gesetze für die höheren

Schulen in Preußen , Rhcinhards Griechische und Römische KriegSalterthümer u . A . —

Um die Schüler - Bibliothek haben sich durch Schenkung nützlicher Lesebücher die

Quartaner Ad . Struckmann , Herm . Eggerding , G . Sander , Hans Präto -

rius , Fr . Grote , Fr . v . Holleufer , O . v . Arentsschild , H . v . Möller , Nud .

und Arn . Langerseldt , Gotth . v . Campe und der Quintaner P . Meyer verdient

gemacht .

2 . Die von dem Bibliothekar des Eymnasii , Conrector Lr . Fuchs verwaltete

Münzsammlung erhielt sehr ansebnliche und dankenswerthe Beiträge durch den Rit¬

tergutsbesitzer Herrn Grisebach hier an Medaillen , Denk - und Geldmünzeu aus den

verschiedensten Ländern ( im Ganzen 204 Stück , darunter 5 römische Kaiscrmünzen ) ,

durch den ( verst . ) Rath Wolfs päbstliche Münzen , durch den Primaner R . Weiß

russische , chinesische und indische , verschiedene andere durch die Quartaner A . Bolte

H . v . Campe ( 23 St .) , O . Gärtner , W . Klostermann , A . Jörning , F .

Grote , H . Du Menil .

3 . Auch die naturwissenschaftlichen Sammlungen hatten sich mannichsacher

Bereicherungen zu erfreuen . Se . Durchlaucht der Prinz Hermann zu Schaumburg -

Lippe verehrte aus Nizza 7 ausgestopftc Vögel , darunter 3 amerikanische Kolibris , Herr

Obrist von Marthille eine von ihm ans Aegypten lebendig mitgebrachte Springmaus

( Haltoiu ^ s ueN -ptiaous ) , Herr Hauptman » von Ulmen st ein eine Mandclkrähe , Herr

Meierei - Verwalter Rodemann in gewohnter freundlicher Bedachtnahme auf die Er¬

gänzung der Schulsammlung eine Reihe von inländischen Vögeln , . die ehemaligen Schüler :

V - Durch ard in Bremen eine afrikanische Schlange vom Cap (Map >8 clourioslla ,,

Schooßschlange ) , H . und O . Höcker einen weißen Maulwurf ; Herr Oberförster Wen -

zin g einen Kukkuk , der Quintaner W . Volmer ein Wiesel , der Sextaner PH . Höcker

einen ausländischen Fliegenfänger , der Quartaner O . Bickelmann ein Sperberei ;

Conchylien in größerer oder geringerer Zahl der Quartaner H . Spring , die Sextaner

A . Bolte , O . Börsing , A . Eberhard , G . Hütiug , PH . Höcker , E . Kleine
7
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E . Lack , A . Mädel , C . Meyer , W . Nagel , I . Nosenberg , F . Zahn ; Mine¬

ralien und Versteinerungen Herr Ad . Men sing , Kvnigl . Preuß . Licnt . zur See ( eine

sehr schone Serie van Siber - und Kupfererzen aus Chile ) , Herr Subcvur . Schwerdt -

mann , Herr -Bahnmeister Kleine , Herr Stille ( ein ansehnliches schön erhaltenes

Exemplar van Lncrinn8 liliisorinis ) , die Quartaner Bado v . Götz , H . Spring ,

G . Sander , die Quintaner C - Sander und Th . Becker .

Für alle diese freundlich dargcbatencn Gaben spreche ich hierdurch meinen Dank aus .

IV . Bekanntmachungen und Verordnungen
van allgemeinerem Interesse .

1 . Durch Bekanntmachung des Bundeskanzlers im Gesetzblatte des Nvrddcntschen

Bundes vam 2 . September 1868 wird auch das hiesige Gymnasium zur Ausstellung gül¬

tiger Zeugnisse über die wissenschaftliche Qualificativn zum einjährig freiwilligen Mili -

tairdienst für berechtigt erklärt .

2 . Da die Militair - Ersatzinstructian für de » Narddeutschcn Bund vom 26 . März

1868 thcilweisc van den früheren abweichende Bestimmungen enthält , sa folgt hier die

im vorjährigen Programm S . 46 aus dem Pnblicaudum Fürstlicher Negierung vom

31 . Dccembcr 1867 abgedruckte Bekanntmachung in der für die Zukunft zu beachtenden

Fassung :

Die Aspiranten zum einjährig freiwilligen Mil itairdicnst , welche

im Jahre ! 872 dienstpflichtig werden , haben einen Grad wissenschaftlicher Bildung

nachzuweiseu , welcher durch einjährigen erfolgreichen Besuch der Tertia

des Gymuasii erreicht wird ; die für 1873 pflichtig werdenden haben sich nach

einem ( in der Regel ) zweijährigen Besuch der Tertia über ihre Reise für

Secuuda auszuwciscu ; die von 1874 an zur Dienstpflicht kommenden müssen das

Zcugniß bcibriugen , daß sie mindestens ein ganzes Jahr der Secunda ange¬

hört , an allen Unterrichtsgegcnstäudcn Theil genommen , sich das Pensum der

Unter - Seeuuda gut angceiguet und sich gut betragen haben ; doch haben

gleiche Berechtigung auch die vom Griechischen dispensirten Secundancr , wenn

sie die Secunda ( durch zweijährigen Besuch ) absolvirt haben , oder wenn sie

nach mindestens einjährigem Besuche der Secunda auf Grund einer besonderen

Prüf » ng ein genügendes Zcugniß der Lchrer - Cvufcrenz erhalten ( natürlich gleicher¬

maßen unter Bescheinigung guten Betragens ) .

3 . Mit Ausnahme des Griechischen ( und des Englischen , welches bis jetzt

für keinen Schüler , sowie des H e b r ä i sch c n , welches nur für die Theologie studircndcn
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ein verpflichtendes Fach ist ) , fallen daher fortan alle anderweitigen Dispensationen von

wissenschaftlichen Unterrichtsfächern weg , wonach Z . 7 der den Censurbüchern vorgedruckten

Schulordnung abzuändern ist .

4 . Zum Schluß kann ich nicht unterlassen , die nn vorjährigen Programm

an die Eltern und Pfleger unserer Schüler gerichtete Bitte

ans gleicher Veranlassung wie dort zn wiederholen , daß sie bei Lesung der Censnren

ihrer Söhne oder Pflegebefohlenen auch der so eben gedachten Schulordnung erneute

Aufmerksamkeit schenken und mit besondrem Nachdruck auch ihrerseits denselben einschärfen

wollen , was daselbst unter Z . 4 . III . als der Schuljugend außerhalb der Schule

ausdrücklich verboten verzeichnet steht . Wie sehr es an sich einleuchtend ist , daß

das Werk der Schule nur gedeihen kann , wenn mit ihr das Haus Hand in Hand

geht , d . h . wenn letzteres die gesetzlichen Bestimmungen der ersteren in Ehren hält , so

muß ich doch den Eltern oder Pflegern der Schüler , so weit es sie angeht , in besondere

Erinnernng bringen , daß sie auch selbst bei Aufnahme ihrer Söhne oder Pflegebefohlenen

sich durch ihres Namens Unterschrift verpflichtet haben , nach Kräften erstere zur Be¬

folgung der Bestimmungen der Schulordnung anznhalten . Auch im Interesse der Aus¬

stellung der im Vorstehenden besprochenen S ch u lzeu gn isse , die auch ein gutes , d . h .

den Schulgesetzen gemäßes Betragen bescheinigen sollen , und ohne dieses auch un¬

gültig werden können , wird die Wiederholung meiner Bitte gerechtfertigt erscheinen .

Das neue Schuljahr beginnt am 5 . April , morgens 9 Uhr .

Mmchard .
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